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115 mil en wir uns eine nderung der Scala eventuell vorbehalten. Wir wollen 
0 ker eiſe ordnen a EIN kommen den e 


inzuzichen. 
Die Centnerpreiſe treten ſchon bei Abnahme von 25 Pfund ei ein, die Pfundpreiſe bei Entnahme von „ Pfund. — Emballage wird ea 
erechnet und in 5 Anrechnung zurückgenommen. 
Beſtellungen werden Ko ausgeführt, beſonders eilige finden umgehende Erledigung. Ueberall iſt nur die Angabe der Nutſer 
und des gewünschten Quantums erforder erlich. 
Angebote von friſchen, gut gereinigten land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Sämereien, ſowie von Novitäten, die auf Verbreitung np haben, 
nd uns 2 wir men und zahlen wir dafür angemeſſene Preiſe. Beifligung von Proben bleibt erwünſcht. 


tauben durch unsere bisherige Geschäftsführung die uns beehrenden Herren Bberzeugt . Asen, i 
lass uns el allein der ernstliche Wille leitet, durch reellste Vermittelung das erwiesene Vertrauen dauernd 
u befestigen, sondern dass auch unsere Wirksamkeit au derjenigen genauen Kenniniss des landıwirthschaft- 
chen und gärtnerischen Pflanzenhaues basirt, ohne welche eine fruchtbringende Beziehung 175 W 
un | bandiwirtkschaft nicht denkbar ist. 
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Agrostis capillaris, 


Landwirt 


(A. vulgaris.) Für Schafweide auf trockenem Boden, 
bildet auf feuchtem Boden Stolonen. 1 Fuß hoch, blüht 
Anfang Juli. 

Agrostris stolonifera (A. alba), 
Bekanntlich eins der beſten Untergräſer für alle Boden⸗ 
arten, mit Ausnahme der ganz dürren, wo es keine Sto⸗ 
lonen bildet. Größter Ertrag auf friſchem lehmigem Sand. 
Mähe⸗ und Weidegras 1. Klaſſe für Pferde und Rinder, 
vorzügl. Milchfutter. 1— 2 Fuß hoch, blüht i. Juni u. Juli. 
Aira caespitosa. 

Wichtig für naffe Wieſen, wo es ſchlechte Gräſer ver⸗ 
drängt, die Narbe befeſtigt und den Ertrag ſehr erhöht. 
Mähe⸗ u. Weidegras für Pferde; auf weniger feuchten 
Stellen auch gute Schafweide. alm bis 5 Fuß hoch, 


blüht i. Juni u. Juli. 


Aira fiexuosa, 
(Avena flex, im Handel oft als Avena flavescens, 
Goldhafer.) Weidegras 1. Klaſſe für Schafe, ſehr geeignet 
für dürren Sandboden, wo es gut aufkommt. 1½—2 Fuß 
hoch, blüht Juli u. Auguſt. 
Alopecurus agrestis, Ackerfuchsſchwanz. 
Auf lehmigem Sand ziemlich einträglich, aber ſchwer 
wieder zu vertilgen und nur einjährig. 1—2 Fuß hoch, 
blüht Juni u. Juli. 
Alopecurus ae Wieſenfuchsſchwanz. 
Mähegras 1. Klaſſe, vorzüglich für Rinder, aber nur auf 
feuchten Wieſen mit kräftigem Boden. Die Wurzeln wer⸗ 
den im 2. Jahre auslaufend und der Ertrag iſt dann ſehr 
hoch. 3—4 Fuß hoch, blüht Mai u. Juni. 
Ammophila arenaria (Arundo arenaria), Sandrohr. 
Zur Befeſtigung des Flugſandes geeigneter als Plymus 
arenarius. Als Futter nur jung verwendbar. 2— 3. Fuß 


doch.. = 2 
Andropogon, ſiehe Seite 5. 
Anthoxanthum odoratum, Rucharas. 
Vorzüglichſte Eigenſchaft: dem Heu den bekannten Wohl⸗ 
geruch mitzutheilen. Es darf jedoch nur ſchwach, höchſtens 
zu on eingeſprengt ſtehen. 1 Fuß hoch, blüht im Mai 
u. i. ! 


Arundo, ſiehe Ammophila und Phragmites. 

Avena elatior, franzöſiſches Raigras. 13— 
„( Arrhenatherum elatius, Holcus avenaceus.) Auf na⸗ 
türlichen Wieſen ſehr geſchätztes e für den künſt⸗ 
lichen Futterbau von größter Wichtigkeit, beſonders auf 
merg em, lehmigem Sande von mittelfeuchter und 


haarfeines Naſenſtraußgras. 16 


Fioringras. 16 


Raſenſchmiele. 10 


gebogene Schmiele. 10 
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. yſchaftliht Samen. 
n ee, 2 


en Standorte, wie unter dem 


mehr trockener Veſchaffenheit, wo es ſich ſtark entwickelt 


= raſch nachwächſt. 3—5 Fuß hoch, blüht im Mai und 
uni. 
Avena flavescens, echter Goldhafer. 
Eins der vorzüglichſten Untergräſer, das ſich faſt jedem 
Boden anbeguemt. Es iſt zu bedauern, daß der au 


nicht in größerem Maßſtabe geſchieht und der Preis des 


Samens demzufolge noch hoch iſt. 11% Fuß hoch, blüht 
im Juni und Juli. 
Avena pubescens, 
Gutes Obergras für friſche und mehr trockene Wieſen 
mit gutem Mittel⸗ und leichtem Boden, auf letzterem frü⸗ 
hes Weidegras. 1—3 Fuß hoch, blüht i. Mai u. Juni. 
Briza media, Zittergras. 
Schmiegſames Untergras für faſt alle Bodenarten und 
von bedeutendem Futterwerth. Es würde ſich für trockene 
kallhaltige Plätze vorzüglich verwenden laſſen, wenn nicht 
der Samen im Handel leider gar zu ſelten wäre. 1—1/ 
Fuß hoch, blüht im Mai und Juni. 
Bromus giganteus (Festuca gig), Futtextrespe. 
Auf gutem humoſem Boden ein Futtergras 1. Klaſſe für 
Rinder, vorzügliche Spätweide. 3 —4 Fuß hoch, blüht von 
Juli bis Septbr. 
Bromus mollis, 
Findet als nur 2jährige Art mehrfache Verwendung auf 
Aeckern und liefert ein gutes, gern genommenes Futter. 
Auf mehr trockenem und magerem Boden ein beachtens⸗ 
werthes Schaffutter. 2—1½ Fuß hoch, blüht im Mai 
und Juni. 
Bromus pratensis (Festuca montana), Wieſentrespe. 
Auf trockenem Kalkboden ein vorzügliches Schaffutter, für 
rg Boden nicht verwendbar. 1—2 Fuß hoch, blüht i. 


Rai und Juni. 
Ceratochloa austral., Schrader's Trespe. 
(Bromus Schraderi. Cerat. unioloides.) Gew. p. Schffl. 
ca, 22 Pfd. Vollſaat p. Morg. 20 Pfd. Ueber den Wert 
dieſes neuen Futtergraſes ſind die Meinungen immer no 
nicht befeſtigt. Während Viele die Pflanze als einjährig 
betrachten, wurden andererſeits Fälle veröffentlicht, in denen 
fie ſich ſogar äußerſt 1 gi eigte, ja im 5 ten 
Jahre des Beſtandes noch keine 85 155 im Ertrag ſehen 
ließ. Wir glauben, die verſchiedenen Reſultate dahin zu⸗ 
ſammenfaſſen zu können, daß der Ceratochloa eine bedeu⸗ 
tende Zukunft nicht 3 iſt, wenn man den Anbau 
auf mehr bindigen Bodenarten betreibt, die Saat ſtark 
walzt und ſie immer vor der Blüthe mäht. Die Pflanze 


ee chen 


em man ſich in umfaſſender Weiſe d 


nomie⸗Rath Fleck in Beerbaum u. fi 


weicher Hafer. 


weiche Trespe. 5— 
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Reine Gras⸗Samen. 


* 
lleſert in biefem Fall g ergiebige Schnitte und eine vor⸗ 
treffliche Spätweide. Will man indeſſen Samen gewinnen, 
wozu eln trockener, warmer Boden am geeignetſten ift, jo 

at fle nur eine kurze Dauer. Die Ausſaat geſchieht am 
eften Anf. April, ohne Ueberfrucht. 

Uynosurus ceristatus, Kammgras. 36 

Vorzugsweiſe als Weidegras verwendet, wo es ſelbſt auf 
bllrrem Boden einen dichten Raſen bildet. Tiefgründiges 
Land ſagt ihm beſonders zu. 1—2 Fuß hoch, blüht im 
Junt und Juli. 

Dactylis glomerata, Knaulgras. 16 

Steht unter den Futtergräſern in erſter Reihe und wird 
auf bindigen Bodenarten, beſonders auf friſchem kalk⸗ und 
— a Thon vielleicht von keiner anderen Art über⸗ 
troſſen. Uebrigens bequemt es ſich allen Bodenarten, mit 
Ausnahme der ganz leichten, gut an und eignet ſich feiner 
außerordentlichen Widerſtandsfähigkeit und Triebkraft wegen 
vorzüglich für beſchattete Flächen. 2—4 Fuß hoch, blüht 
im Juni und Juli. 

Elymus arenarius, . Strandhafer. 

Im trockenen Flugſande breitet er ſich nicht hinreichend 
aus, vortrefflich aber im feuchten Dünenſande, den er gut 
befeftigt. Die noch jungen Halme find. ſüß und werden 
vom Vieh gern genommen. Im Uebrigen Ammophila 
arund. ſehr ähnlich. 

Festuca arundinacea, k hoher Schwingel. 

In mehr lichtem Stande, auf guten Bodenarten ein 
ſehr einträgliches Futter für Pferde und Rinder. Auf 
trockenem Boden und unter dichten Gräſern gedeiht er nicht. 
8—4 Fuß hoch, blüht im Juni. 

Festuca duriuscula, harter Schwingel. 

Eine Abart des Schafſchwingels und von ähnlichen Eigen⸗ 
ſchaften, aber etwas höher als dieſer. 

Festuca elatior, ſiehe Fest. pratensis. 

Festuca fluitans, Manna ⸗Schwingel. 

(Glyceria fl., Poa fl., Schwadengras, Flottgras.) Mehr 
der Benutzung zu feiner Grütze wegen als zu Futterzwecken 
angebaut, obgleich Kühe und Pferde es ſehr gern nehmen. 

Festuca heterophylla, verſchiedenblättriger Schwingel. 

Für beſchattete trockne Plätze. 2—3 Fuß hoch, blüht i. 
Mai und i. 

Festuca loliacea (Poa lol.), Lolch⸗Schwingel. 

Gutes Weidegras, aber nur auf friſchen Bodenarten ver⸗ 
wendbar. 1—1½ Fuß hoch, blüht im Juni. 

Festuca ovina, Schaf⸗Schwingel. 1 
Die dürren, ſandigen, armen Bodenarten, mit und ohne 

Kalkgehalt, auf denen dieſes Gras eine vorzügliche Schaf⸗ 

weide bietet, ſind bekanntlich ſehr ſtark vertreten und es 

hat auch in Folge deſſen der Anbau des Schaf⸗Schwingels 
große Dimenſionen angenommen. Er wird noch auf ſolchen 

Stellen, die jeden anderen Graswuchs verſagen, allein an⸗ 

85 äet, indeſſen empfiehlt ſich in den meiſten Fällen eine 
eimengung anderer geeigneter Arten. Der Same fällt 

in dieſem Jahre volltörnig und ſchön aus. 

Festuca pratensis, Wieſen⸗Schwingel. 

(F. elatior.) Ein Futtergras, welches in Bezug auf 
Qualität und Quantität in erſter Reihe ſteht. Gedeiht 
ſaſt auf allen nicht ganz trockenen Bodenarten und bietet 
jeder Viehgattung ein vortreffliches Futter. 1—1%½ Fuß 
hoch, blüht Juni und Juli. f 

Festuoa rubra, rother Schwingel. 

Ur die leichten Bodenarten von friſcher bis zu trockener 
Beſchaffenheit herab. Im erſteren Falle ein ſchätzbares 
weiches Futter, auf mehr trockenen Stellen dem Schaf⸗ 
Schwingel ähnlicher. 1—2 Fuß hoch, blüht Juni u. Juli. 

Glyceria, ſtehe Festuca und Poa. 5 

Holcus lanatus, gemeines Honiggras. 8— 

Findet ſeiner ſchnellen Beſtockungsfähigkeit und ſeines 
reichen Ertrages wegen ſehr ausgebreitete Verwendung, ob⸗ 
glei feine; Nährkraft der vieler anderer Gräſer nachſteht. 
Sebeiht besonders auf friſchm Sande, wo es ein gutes 
Futter für Rinder bietet. 1½ —2 Fuß hoch, blüht im 
Zuni und Auguſt. 5 RN 

Holcus mollis, weiches Honiggras. 

In feinen Eigenschaften dem vorigen ähnlich, aber 2 bis 
3 Wochen fpiter blilhend. 

Hordpum bulbosum, Knollengerſte. Loth 21 Sgr. 

Her Anban vleſes neueren Futtergraſes, das dem ſtreng⸗ 
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Id fein Verhalten in gemiſchtem Stande zu prüfen. Es 
Liefert, zeitig gefüt, ſchon im erſten Jahre einen prächtigen 
Schnitt, während die Halme, die in Höhe und Stärke dem 
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ten Winter trotzt, iſt dringend zu empfehlen und nament⸗ 


31 Wir offerfren zu Verſuchen 100 Stück zu 20 Gar. ö 
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Roggen ähnlich find, ſich N entwol \ 
Ausnutzung im reinen Beſtande bilvfte 
1 vor der Halmbildung erzlelt w. 60 
der ſehr leichte Same noch nicht iin ge 1 

andel vorkommt, iſt der Anbau mittelſt der ſich iin, 
aſelnußgroßen Knollen zu empfehlen, die mit dem 
olz 2 Zoll tief und 3-6 Zoll welt geſteckt werde n n 


Lolium italicum, 
importirte Saat 


N 
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vater alte |. 
her Gräſern Platz. 2—4 Fuß hoch, blüht im Maf und 
Juni. & KR 
Lolium perenne, engliſches Naigras. 
l (Schottiſches R., Wieſenlolch. ' 
importirte Saat I. (extra voll und ſchwer ) 87 
impor tire Sgat er, „ nne, MAN 
a. deutſche Saat (aus ſchottiſchem einmal ail dend hr 
Die vorzüglichen Eigenſchaften des engliſchen Raigraſes 
als Weidepflanze (der Halm iſt hart) ſind bekannt. Fri⸗ 
ſcher Lehm ſagt ihm am meiſten zu, doch bequemt es ſich 
auch leichteren Bodenarten an, wenn das Klima nicht zu 
trocken iſt. Die ausgezeichneten klimatiſchen und Kultur 
verhältniſſe Englands bedingen eine hohe Vollkommenheit 
des Samens und der daraus hervorgehenden Pflanzen, doch 


kommt zuweilen auch recht ſchönes deutſches Produkt in 4 
den Handel. 
b. Milium effusum, Flattergras. 21 
Molinia (Melica) coerulea, blaues Perlgras. 10 | A 
Auf Moorboden und feuchtem Sande. Als Futtergras | 1 


ohne Werth, nur die Halme bilden als Pfeifenſchmiele einen 
Handelsartitel. 2—3 Fuß hoch, blüht im Auguſt. 
Panicum, ſiehe Seite 11. ute 
Paspalum stoloniferum, Pfaunengras. Portion 5 Sgr. 
Wir ſahen dieſes Gras verſuchsweiſe angebaut, wo es 
auf ganz geringem trockenem Sande ſehr üppig gedieh. 
Phalaris arundinacea, 2 Havelmikitz. 28 
(Baldingera arund., Rohr⸗Glanzgras.) Zur Ausnutzung 
von Oertlichkeiten mit Stauwaſſer. Wie alle Gräſer ver 
liert es mit zunehmender Näſſe an Nährkraft, bietet aber 
immerhin ein beachtenswerthes Futter für Pferde. 3-6 
Fuß hoch, blüht im Juni und Juli. 881 155 
Phalaris canariensis, Eanarien-Gfattzgras. 
Als ziemlich blattarmes, einjähriges Gras weniger zu 
Futterzwecken als des Samens wegen angebaut. 2% 
Fuß hoch, blüht im Juli und Auguſt. 
Phleum pratense, Timothee⸗Gras. 
ee e „. . 
E . . ee 
Die Praxis ſtellt das Wieſenlieſchgras in die erſte Reihe, 
weil es ſich den meiſten Boden⸗ und Feuchtigkeitsverhält⸗ 
niſſen anſchmiegt, als Mähegras ein vorzügliches Milch⸗ 
futter liefert und wegen ſeiner vollkommenen Ausbildung 
im 2. Jahre ſich gut zum Anbau auf Aeckern, ſowohl allein, 
wie im Gemenge mit Klee u. ſ. w. eignet. Die höchſten 
Erträge Liefert es auf warmgründigem, lehmigem Sande. 
Nach der Blüthe wird es leichter hart als andere Arten. 
1—4 Fuß hoch blüht im Juni und Juli. 
Poa alpina, Alpen⸗ 
Bietet auf trockenem Kalkboden in ſeinem feſten N 
Raſen eine vortreffliche Schafweide. 11 % Fu 
blüht im Juli und Auguft. 1119 1 00 
Poa annua, einjähriges Riſpengras. 
Der Same dieſes ſchätzbaren Graſes ift in neuerer Ze 
mehr als früher, wenn auch immer noch En in ee 
»der Menge, im Handel. Es giebt eine ſehr frühe Weide 
erſter Qualität, gedeiht aber nur auf gutem Boden. 1 
Fuß hoch, 1 00 vom Mai bis Oktober. NN 
Poa aquatica (Glyceria spectabilis), Waſſer⸗Niſpen 
Gedeiht nur in ſüßem Waſſer, wo es, vor der Bl 
. große Quantitäten eines guten Futters für“ 
der liefert. 4-6 Fuß hoch, blüht im Juli. 171 
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46 | Poa nemoralis, ö 
Auf friſchen Bodenarten im dichten Stande liefert es 
einen einträglichen Schnitt von gleichem Futterwerthe wie 
P. pratensis, vegetirt aber 1—2 Wochen ſpäter als dieſes. 
Für Waldweiden und beſchattete Raſenplätze iſt es ſehr 
verwendbar. 1—3 Fuß hoch, blüht im Juni und Juli. 
47 Poa pratensis, Wieſen⸗Riſpengras. 27 
Untergras erſten Ranges. Es gedeiht auf allen Boden⸗ 
„unter faſt allen Feuchtigkeitsverhältniſſen, nur wirk⸗ 
liche Näſſe jagt ihm nicht zu. Seine Eigenſchaft, zahlreiche 
Stolonen zu bilden, macht es ſowohl für Weiden, wo es 
die Gleichförmigkeit der Narbe ſehr befördert wie für fei⸗ 
nen Gartenraſen, dem es das erwünſchte frütbaeitigr Grün 
verleiht, beſonders wichtig. 2 Fuß hoch, blüht im 
ſpätes Riſpengras. 


Mai und Juni. 
a serotina (P. fertilis), j ' 
Es bietet eine der beſten Spätweiden auf den leichteren 
Bodenarten und verſchönert auf Raſenplätzen den Beſtand 
in die ſpätere Jahreszeit hinein. 1—2 Fuß hoch, blüht im 
Juli und Auguſt. - i 
49 Poa trivialis, gemeines Riſpengras. 
Als Obergras kaum von einem anderen übertroffen. 
Es verbeſſert weſentlich den erſten Schnitt der Wieſen. 
Für alle Bodenarten und mittleren Feuchtigkeitsverhältniſſe. 
1—3 Fuß hoch, blüht im Juni und Juli. 
50 Phragmites communis, Schilf ⸗Nohr. 
Findet ſeinen Platz an und in ſtehenden Gewäſſern. 
Der Anbau wird bekanntlich weniger zu Futterzwecken 
(jung freſſen es die Pferde gern), als vielmehr der ſehr 
tel den Rohrnutzung wegen betrieben. Die Ausſaat 
eſchieht in der Weiſe, daß kleine Partien Samen in Thon⸗ 
ügelchen ein ga werden, nachdem zuvor der Thon 
mit feinem Torfm gut durchgeknetet iſt. 
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Miſchungen für Wieſen, Weiden 
und Rafenflächen. 


Nachſtehende Claſſification dürfte die gebräuchlichſten Verhält⸗ 
alle bei ag neuer Grasnarben umfaſſen. Ueber 
weichungen in Boden und Nutzungszweck, ſowie über 
climatiſche Eigenthümlichkeiten bitten wir uns mit den 
reſp Aufträgen möglichſt genaue Information zu 855 zu 
laſſen, damit ſicher in allen Fällen die günſtigſten 


erzielt werden i 
Bei einigen Miſchungen, deren Hauptbeſtandtheile faſt immer 


Preisſchwankungen unterliegen, können die gegebenen Ver⸗ 
kaufs⸗Bedingungen nicht als feſtſtehend betrachtet werden. 


a. Feuchte bis naſſe Lagen. 


Mähewieſe für Rinder und Pferde, auf Thonmoor 
do. auf Torfmoor e mie Mal un Ir 
do. auf Sandmoor 


b. Friſchen Boden bedingende Lagen. 


Mähewieſe für Rinder u. Pferde, auf ſchwer. Thon 
Wieſe und Weide für Rinder und Pferde, do. 
Mehrjähriger Mähe und Weideſchlag, do. 
Mähewieſe für alle Viehgattungen, auf Lehm und 
humoſem T hn 
Wieſe und Weide, do. 
Mehrjähriger Mähe⸗ und 
Mähewieſe für alle Viehgattungen, auf 
und humoſem Sand 
Wieſe und Weide, do. 
Mehrjähriger Mähe⸗ und 
Einjähriger do., do. 
/ A ae a. 


51 


53 


Weideſchlag, do. 
lehmigem 


Weideſchlag, do. 


. 


100 
4. 


eſultate 


32017 
s}15 
37053 


30019 
43117) 
47121 


34019 
4 117 
41120} 


3 159 
430173 
44121 
331153 
451183 


Nr. 


85 
86 


87 


88 


89 


90 


Reine Gras⸗Samen — Wieſen⸗ und Weide⸗Miſchungen — Raſen — Klee⸗Arten. 


Preis 
des Quantums] pro 


c. Trockene Lagen. 


Wieſe u. Weide für alle Viehgattungen, auf ſchwe⸗ 
rem Thon 5 


do. auf ſchwerem Thon mit Kaltgehalt 
do., auf ſandigem Lemm 
do., auf ſandigem Lehm mit Kalkgehalt 


Mehrjähriger Weideſchlag, auf ſandigem Lehm 
Einjähriger do (pp.. 
Wieſe und Weide, auf entwäſſertem Torfmoor 
Dauernde Weide für Rinder u. Schafe, auf Sandbd. 
do., auf Sandboden mit Kalkgehalt 
Waldweide, auf ſchwerem Boden 
do., auf leichtem Boden 


d. Dürre Lagen. 


Dauernde Weide für Schafe, auf Thon und Lehm 
Dauernde Bergweide, auf Kalkmergel 
Dauernde Weide für Schafe, auf Sand 
Zu befeſtigende ſterile Sand flächen 


e. Garten⸗Naſen. 


einſter Raſen für Teppichgärten 
einer Garten⸗Kaſen 
aſen für Parks mit ſchwerem Boden 15 
Sogen. Thiergartenmiſchung, für Parls mit leicht. Bod. 6 
Die letzteren beiden zugleich als Bleichraſen zu 
verwenden. . 
Raſen für beſchattete Flächen „ 
Auf kleinen Flächen doppeltes Saatquant. 
Soll in großen Parks zugleich Wieſen⸗ und Weide⸗ 
nutzung eintreten, ſo ſind je nach Boden und Lage die 
unter b. u. e. aufgeführten Miſchungen zu verwenden. 


Klee : Gewächfe. 


Die Preiſe der Haupt⸗Kleearten find bekanntlich oft be⸗ 
deutenden Schwankungen unterworfen. Es können deshalb 
bare ende Notirungen nur für den augenblicklichen Be⸗ 
da ehe werden, den wir aus unſeren unter gün⸗ 

ſtigen Verhältniſſen eingekauften Lägern decken. Im Uebri⸗ 

gen regulirt ſich die Berechnung nach den Markt⸗ 
preiſen und erledigen wir alle desfallſigen Anfragen 
mit Poſtwendung — gewünſchtenfalls unter Begleitung 
von Muſtern. Wir offeriren vorzugsweiſe feine Qualitä⸗ 
ten, können aber auch mit Mittel⸗Qualitäten zu billigeren 

Preiſen dienen. 

Trifolium pratense, 
ur ra 


hybridum, ſchwed. Klee. 46 

(Baſtardklee.) Gew. wie Weiß⸗Klee. Vollſaat: pr. 
Mrg. 10 Pfd. Der Futterwerth iſt bedeutend höher als 
beim Roth = Klee anzuſchlagen, da der 3—5 Fuß lange 
Stengel bis zur 3 weich bleibt. Beim Grün⸗ 
füttern ſchließt a die etwas ſpätere Ernte vortheilhaft an, 
wenn die des Roth⸗Klees verbraucht iſt. 


31161 
3311 
35154 
s}lı5 
50019 
8,112 
33016 
4 165 
33ʃ¹⁶ 
3 1 
4 165% 


Klee-Arten — 
— Luzerne — 
Silr E 5 
rifolium in 1 
Gew. br. Sg 80 Jncarnat Klee. 8— 7 * Br. 4 
pr. Mrg. 14 Pfd. Der W. pr. un: 54 Pfd. Vollſaat: 7 Gewicht pr. Schffl. 6 M 45. 
als Aushilfe, Ar 1 Boilfat: de, nie Nr * 
ſtand 3 2 7 nicht zu verkennen; 15 W Klee» Nugpſlen er gſten und wirklich Loch rf wie die 
ee eee N 
a An anne Htahenifehem Strias giebt einen biefen wei, da fie nad Pa BER en e 1°. 
en und einträglichen Schni igras giebt einen ge liefert. Schwerer Bod eden obe Kr⸗ 
09 Tübfebe mißtic. hnitt. Die Herbſtſaat if en eh ee en RE 
rifol. incarnatum var., hafter a 1. ohne Heberseach in in Ntaenkinch 9 f 
5 „im an i t vo * 
Dieſe von Pe weißblübender Incarnat⸗Klee 20 7 Spörgel * 8 5 iſt Sommerge elde, auch A 
der Stammf ch aus verbreitete Varietät ; ee e ee zeilgen Griller pefiet, 
93 eres Lingewacheihum 725 N Wuchs ind für * be 1 Haufe San 10 m 
‘ 2— b = 20 Pfd. pr. nr 
1 vulneraria, und- l pa Unt mäße das an e, ht 000 
e b . e de e „ 
. sen eine von N ihren Plaz eng Sun ge en aa mi Jo verflitere 5 t 
Klee uach ni werden. Auf Sandboden, der feine eh Beſonders gern wut die TEL ER SUGUATCT enn 
mit Schaf- Sehn er im Gemenge mit Spi . Vieh genommen. Die ee adella als Braunbeu vom 
1 ee e 
1222 ͤ Samen Irälen. 10 I ber nt Bein Se Me Gem Ginß N 
von 2jähriger Dauer 8 Ueberfe tragen, ſo iſt er nur 15 e, jedoch nicht über 16—20 Fuß b. ee 
gen, als Hafer und G Ueberfrucht kann ſowohl Rog⸗ eten wird. Der vollendete och, ſehr feft . 
40 Medicago sa an dienen. . 9 zes Mals Strohbedeckung. v_ * dam eh, N 
95 franzöſiſche Saat 7 aue Luzerne. 2 f Gew. pr. "Saft 8 2 4 Mais. 
Gew . Sc. ee eee Pee e Ausfantı 
96 Medi pr. Meg. It Pfd., pr. Mt. 4% Pfd. Voll⸗ 110 ae e weißer Pferdezahn 9 40 1 
edicago m l i es Saatgut aus N „ ) a BE 
E ee . , 
r. Mrg. 16 Pfd. Liefert wie oben. Bolljaat! ens zu von geringerer Gil 1 
etwas beſſeren Verhältni auf Sand einen guten, unter ge Farmer benutzt zum eigenen S te und der intelle 
mäßiger Kraft mit etw iſſen 2 Schnitte. Auf Boden von en mittleren Theil. Wir kennen aatgut ausichliehlich 
Luzerne. as Kalk überbietet ſie di ö maßlichen Bedarf klei unr ein für den muth 
* Mee bar. ſehr gute ueberfrucht ſoll ſic Leiboſter a 111 een eee 
edieago lupulina 11% Au Eee ae Wferdezahn een ET > 
(Gelb⸗ R, Merandriner Hopfen Klee. 9% 114 113 Badenſch irginiſcher Rieſenn . ee een e 
8.) Gew. ter K., Hopfen Luzerne, Bamber; 4 iſcher Oberländer 1 wi a 3 
Here 5 un * Pfd. pr. Mtz. 5 9 . L RR des frühen Oberländer Maiſes i 31— bj] ® 
lat Hie . ons wird ineſfen nur in Gemeinschaft migen ff. ft. wenn man ſchon zeitig auf 1 l 
08 Nellie „w. verwendet. Der Dürre widerſteht er 114 at eee e e größeren Massen ef 
3 ‚altissima, Bokbara-Kt Free dis a 77 1 
5 a: 2 \ i EF N V 
ſaat: pr. Mrg. 12 Pfr. W Gew. wie oben. Voll⸗ a nete n unerklärlich, daß dieſe Sorte „welche a 3 
de 8h er dernde daes, Sale nig bereits an Sele des e nchen Girten fe 
Fußhöhe geſchnitten wird. Di rchaus, wenn gebaut wird. Der L gewöhnlichen Pferdezuhns ae 
auf nicht gan „Die Pflanze liefert d lei Der Letztere wird vom C en 
11 14 5 9 kung ge 3—4, auf 3 9 7 — dee een nebeneinander ee under 1 
Melllotus coeruleus, empfohlen. L. heit zu beg e Ju der Qualit it keine Bee: 
100 r N Aude Serge ul ee [ 
j l LE. rgewi 
Weta med a ur Füllun Stein⸗Klee. 11— 124 50 We Ic Bei 0. - ii 
| ri ante ae sein Eee ca le de 
nobrvehls Sativa, bp ppigſten Wuchs in . 
1, E idelt, die eine weni in ſolchen Lagen ent⸗ 
1 Han "But? ey ee une he denn. enkfeigenben Silnfte den Matern w De 1 
lich dem Kaltboden an und iſt 64 Pfd. Gehört bekannt⸗ im Schutz v an vergleiche die ohne beſondere * f 
auf ganz bileren ſteinigen ee Fe ſelbſt mit der ir 8 uß ig‘ Wach ede ene 1 
103 | Ond Air — N Pferde. en Futter⸗ i En kaum 3 Fuß ohen aber vom 4 
* „ 17 en 1 * N „ £ * 5 
108 | Lot Gew. und lucſaat wie oben. zweiſchürige Eſparſette. 113] 44 Zuckerhirſe ene Me in dieſer Hinſicht iſt bie 
berge ble m G gebörnter Schoten⸗Klee. 40 14 oe geshen es Ban eee 
i 5 in Gemenge mit ee 5 öhnlich beobachtet N : tmidsist 
guteg ge mit anderen Kleearten Wir halten ni e Abſtand beim Mais i 
104 Lotus villosus | ein nicht nur in windigen 2 ais if ze Bon. 
i 0 ot inen engeren Lagen, ſondern 
105 | Trigonella 70 Pe grasoum, nen 9 ca. 4015 ein 24 ſtündiges ee en Sehr 75 wi 5 
Griechiſches Heu.) ockborn⸗Klee. — 7} der aß bien Pflanzen. Se akt ſowie das Behäufeln f 
nutzlos, weil die dann noch — letztere Manipulation & 
| u | re etenben Adventivwurzeln . 
116 4 — 2 1 | mißrathen Zudermoorbirf 4 1 
1 N Die irſe I, ital, Elch 0 
Futterkräuter. Siehe 1. 8 un Bestie a er lie 18 10 
4% 16, gungen iſt der G Ne nder günstigen Bedin⸗ 
,, | (2u| ana van Br ea 
109 I. Ba e e ehe , 8-1 94] 3} en Ischaemum, rt 
Wipe poriankae lH. „5 ‚hola ET ar an e 
b N dicker in Angar ‚hehe ga Jahr die weitere Verb 
= e Sn ra 
Pr 


6 5 Futterkränter — Spörgel — Stachelginſter — Futterkohl — Lupinen — Wicken. 
1. f ala 1 & 
Ce | F. . 
Nr. VRR MS | U 
angelegen fein und ſind erfreut, die Reſultate günſtig aus⸗ fettefte und haltbarſte Butter. Alle Kohlarten bedürfen 
fallen zu ſehen. Das Hübnerfußgras verſpricht für dürre eines friſchen, in ſtarker Dung kraft befindlichen Bodens. 
arme Ländereien ein wichtiges Futtermittel zu werben, da 138 Blauer Nieſen⸗Blatt⸗ ob 2 
es der Trockenheit wie keine andere Kulturpflanze 139 Tauſendköpfiger (griechiſcher Ceutner )) 15 
widerſteht ein feines nahrhaftes Heu und eine gute eide Er widerſteht dem Froſt ausgezeichnet. 
liefert. Der iche Samen bietet ebenfalls hohen 140 | Nieſen⸗Blatt⸗Kobl aus der Vend des 1 
Ertrag und kann als vorzügliches Kraftfutter ungeſchroten 141 | Ausdauernder von Douben ten 1} 
verabreicht werben. Auf beſſeren warmen Bodenarten mit 142 Engl. Kub⸗tohl, Jersey Kale (Blatt⸗ Kohl) 12 


Wird der Same der Blatt⸗Kohlarten grad! (24 300), 
ſo iſt das Höhenwachsthum ſtärker; vom Saatbeet genom⸗ 
74121 mene, tief geſetzte Pflanzen werden weniger hoch, aber brei⸗ 


ter. Bel windigen Lagen iſt demnach das Pflanzen zu 


wählen. 
143 | Schweinſurter Kovf Kohl!!t!t!t!1t!huk!é!b + 
Dieſe Sorte wird zwar weniger feſt als andere Kopf⸗ 
Kohle, aber enorm groß a N 
Andere Kohlarten ſiehe Seite 13. 


118 nieum, 60 16 pf 6— 
(Deutſche Kolbenhirſe.) Vollſaat: pr. 16 1 
Panicum italicum, ital. Kolbenbirfe 9 
Rangirt auf warmen Bodenarten unter den eſten Futter⸗ 
pflanzen. Der untere Theil der An Set Stengel liegt 
ſtolonenartig flach auf und bedeckt den oden vortrefflich. 
Das Stroh hat bedeutenden Futterwerth. 


Andere Hirſearten ſowie Buchweizen 
| ſiehe Seite 10. 1 


119 


120 | Spergula arvensis, kleiner Sporgel, 4 
Sperk, Spark.) Gew. pr. Schffl. 70 Pfd. Vollſaat: 
pr. Mrg. 13 Pfb. 


Spergula maxima. großer Spörgel. 7— 
»(Rieſen⸗Sp.) Dem Spörgel wird in der Regel zu viel 


ül en früchte 
und Handelsgewächſe. 


121 


ugemuthet. Baut man ihn auf einigermaßen kräftigem f 7 5 a 
Boden, x ift der Extra Mr gut. Sein Nährwerth fir Lupinen. ek 
Rinder und Schafe iſt bekannt. U 


4 144] Lupinus luteus, gelbe Lupine, Preis 
Gew. pr. Schffl. 84 Pfd. Vollſaat: 7 pr. Wiſpel 

pr. Mrg. 12—18 Mtz. (und Scheffel 

145] Lup. angustifolius. blaue Lup,“ nach den 

Gew. pr. Schffl. 80 Pfd. Vollſaat- J „ Markt⸗ 
pr. Mrg. 12—14 Mb. f Notirungen. 
146 | Lupinus albus, weiße Lupine. / 
147 Lup. polyphyllus, Aang bie Luvine.— 


Ulex europaeus. Stachelginſter. 52 7 


Saatquantum: pr. Mrg. 2 Pfd. Neuere Anbauverſuche 
haben den Werth dieſes fa en le für leichte Boden⸗ 
arten entſchieden (era t. Das junge Kraut iſt im ge⸗ 
ſchnittenen und gequetſchten 

ter, namentlich für Pferde. Mi . 
im 2. Jahre, vertheilt ſich aber dann auf längere Zeit 


in entſprechend weite Rillen geſäet werden. 6 Letztere Art fand nicht die Verbreitung, die ſie wohl als 
123 | Achillea millefolium, BEN a e 2 frühes Grinfutter verdiente. So genügſam wie bie gelbe 
124 | Bunias orientalis, Zackenſchote. iſt ſie freilich nicht, ſondern verlangt mehr bindigen Boden, 


Wurde vor einigen Jahren vielfach angeprieſen, fand 


f wi t dann aber vermöge der tiefgehenden eln d 
aber keinen 8 lee dem triftigen Grunde, weil der derſteh 9 efg er 


Trockenheit gut und kann in vielen Fällen die Luzerne er⸗ 


nicht gern genommen wird. 1 1515 meal ne 
125 Carum Carvi, Kümmel. 14— 33 123 Ein unter der Bezeichnung 
126 Centaurea Jacea. Kornblume. 11148 dickſamige weißblübende Lupine eingeführter Baſtard der 


Der Futterwerth dieſer perennirenden Pflanze iſt uns 
nicht bekannt. Sie bedeckt den Boden bei 63 lligem Ab⸗ 
ond eitig. 
dente offieinale, 9 Fenchel. 12— 
Heracleum ee Bi 3 en SB: 
Die ri er Reihe von Jahren in 
Bai e be — jedenfalls aber mit Uns 
— 5 ſchwer 


blauen empfiehlt ſich durch reichen Schotenanſatz, großes 
Korn u. ſtarke Verzweigung, die eine Ausſaat von nur 8 Mtz. 
pr. Mrg. bedingt, bei gleichen Anſprüchen mit der blauen. 

Die übrigen Lupinenſorten, welche wohl ſümmtlich 
als durch die gelbe und blaue verdrängt zu betrachten ſind, 
haben wir hier nicht aufgeführt, beſchaffen dieſelben jedoch 
auf Wunſch billigſt. 


127 
128 


129 | Isatis. tinetoria, a. Wald. — [16 icken. 
. Aus frühes Schaffutter ſehr angelegentlich 1 9955 bo Wicke 
130 genothera biennis, Mächtterze) ee 8 | 3,4149 Viola sativa, gewöbnl. ſchwarze Wicke. — 
13 Pente arg el] 5 ew. pr. Schffl. 94 Pfd. Vollſaat: gm. nach den 
132 | Poterium ‚sanguisorba, l da N In | Mig. 15 Mk. (f. Seinrihter 18 Mb.) Markte 
133 | Plantago lanceolata. Spitzwegerlch. 1— 8844150 Vieia sat. alba, weißſamige W. Preiſen. 2. 


134 Polygonum Sieboldii, ARieſen⸗Knsterich. 

ie bisherigen Anbauverſuche haben in der Regel nicht 
befriedigt, theils weil der Landwirth ſich ſchwerer mit peren“ 
nirenden Pflanzen befreundet, beſonders aber, weil der 
Pflanze faſt immer ein trockener Boden angewie en wurde, 
während die erwünſchten daumſtarken, 5— 61 uß hohen und 
ſaftigen Stengel nur auf feuchtem, mehr ſchwerem Boden 
erſcheinen. Die Blätter geben ein gutes Spinatgemüſe, die 
Blüthen Bienenweide. Die jungen Schoſſen ſollen ein aus⸗ 
gezeichneter Erſatz für Spargel fein, Da die Pflanze ſtark 
ausläuft vermehrt ſie ſich schnell. Wir offerfren zu Verſu⸗ 
chen 6 Stück mit 172 Sgr. f 


Sehr ſtarkwlchſig und ertragreich. 

151 Viela sativa var. weißblühende Hopetoun⸗Wicke. 7 
Eine vorzügliche Varietät, deren Samen weniger bitter 

ſind. Die oft 6—8 Fuß langen ſaftigen Stengel bieten 

mit der reichen Belaubung ein voie es Futter, nament⸗ 

lich für die ſpäte Fütterung. ie lange 1 eit 

bedingt frühe Saat und demnach artbaren 

Saat genügen 8—9 Mi. pr. Mrg. 

152 | Vicia narbonensis, narboniſche Wicke. 

Verlangt zwar guten Boden, Pa aber hier der 
Dürre ausgezeichnet. Sie hat den ſtraffen Wuchs der 


oden. Zur 


* 


Sinapis alba, G weißer (gelber) Senf. 6— 7 | 3 Pferdebohne und dürſte deshalb im Gemenge mit anderen 
136 Viele, ins; 751 ene 0 631 3 Wicken ſich vortheilhaft verwerthen. 9 
137 Viola hirsuta (Ervum hirsutum), Zitterlinſe. 10 | 4 153 | Vieia sat. var. hihernie nest e 8 12 


154 | Vicia monantha (Ervum monanthos), Wick⸗Linſe. 5 
Macht geringere Anſprüche an den Boden als Wicken u. 
Erbſen, und giebt ein vorzügliches, reiches Futter. 
Vicia faba ſiehe Seite 7 u. 14. n 
155 Mengſutter für guten Boden «7 
156 do. für Haferboden . 


Futterkohl. 


Samenbede F pr. Mrg. ½ Pfd. anzenbedarf: 180 
bis 200 Scho Die Kohlfütterung ebt bekanntlich die 


Hülſenfrüchte — Oelgewächſe — Sonnenblume 


146 a 
% 
Nr. 
| ar Feen vag ono. 
157 4 7. ate gri 5 I 2 
Saatqu r. Miez. — le 0 
wird allgemein a ale 11 Be 15 lichſten, 2 5 
{hm ackhafteſten und frütheſten Sorten ans | . 9 
eee eee 
ur eichmäßige elſen. 
158 Gro e pie, rüne : . Nethungen. 2 
159 Gewöhnlit de Wen | ! 2 
Wee a age ＋ 2 


160 


161 
162 
163 


164 
165 


166 
167 


168 


171 


172 


182 
183 
184 


150 
186 


Cam. sat. var., er Rn N 
0 Der Leindotter t Auſiger “ 
angebaut zu werden, umd irn M 4 
arten vorlieb nimmt und 9 unter 


autum pr. Meg. 
e S Mi 


Große frühe gelbe Klunker ER! a. 2 
Graue franzöſiſche Winter Grbſfe . ie 4 
Frühe Mai⸗Erbſe 33 


Garten Frſſeg eye gelte 1 


geld-Hohnen. 


Gewöhnl. ene Preis 00 n. b. Marktpr. 
Puffbohne von W. Ihn, 5 . N 
Dieſe Sorte 5 en 10 0 an Stelle ber geſwöhnl. 
ne 8555 e ft, angebaut zu werben, 


wenn erſt ie "oa 55 Hanel vr —— ift 
ungemein do IR ens nach unſeren 
mehrjähr. Su am W. We averſchont. 


eee 


Weiße ende a ohnen. 
Weiſſe fü Schwertbo 1 
Garten buen ſlehe Ede 10. 


Kap 


Große eue 100. moon, welpe, Wo, f war 
nach ben 125 Gt U m U h warze, 


t ewige, 


ll 1 mn 


ET ge 19 301 894 d 

2 De allgemein anerk Mor glge deo Pig egen in 
ſeinem größer on, robuſten, 
ae ! alg alle anderen 
Oelfrüchte den Ack in bemſelben 
Sommer noc n 0 In 

rt Amer mmer, 


der Nie 

veränderlich 
Sommer⸗ „ 
Camelina sativa, dewebm 00 


reife 
| * 2 Preis werden 


fen ift. Ausſaat pr. 3 10 
Helianthus annuus, 
ne et 9 | Ye * 

ie deutſche Landwirt a 
ren auf die Wichtigkeit und größe 


„amt, hr 7 
Sonnenbl. 


e 


baues der caucaſtſchen Sonnenblume aufmerkſam yes 
worden, nachdem viele Tauſende von  @ipelfe und 
Brennöl aus Rußland engen — * 1 Ubereln⸗ 
immenden Berichten übertrifft das u einhett alle 
übrigen Speiſeöle und iſt in den ae Part vertreten, 
daß ca. 40 % geſchlagen wurden. Die te werden wie 
bei den Runkeln, jedoch mit nur 15 Zoll Abſtand, gelegt. 
Auch er Einfaſſen der Aecker, als Schutzpflanze 5 Mais 
u. ſ. w. dürfte ſich die Sonnenblume a ng der 


Blüthe können die 1 0 8 N 
futter verwendet werden. Eine Beigabe 900 E 72 1 
den wöchentlich zum Futter der — vn nierkwilrbig 
günſtig auf Haut und Haar der Thiere 


187 Weißer mit 4 
188 Blauer Schutt 
Der noch im Handel bee 11 stehn niert 
zwar geoe, aber auffallend leere K n 
189 Madia sa 19 7 Hel. Radie. E. e 
Sie giebt ein feines Speiſebl, hat abe als nit t genug 
lohnend, wenig Eingang gefuni 
1900 Raphanus sat. var., chineſ. Del⸗Nettig. 6 
Gefpinuf Paten. 
191 Lein, echte Rigaer Kron⸗Säe⸗Saat. 
pr. eee von ca. 36 dag Ah, zit 21. 
192 „ Pernauer do. —— 414 
193] „ Windauer do. 11 10 „5 
194 | „ Liebauer do. 13—14 „ 14 
195) „ Memeler do. 10 „ 187 
196] „ weiß blühender amerikaniſchenr 187 
197) „ gelbſamiger weiß blühender 16 6 
198 „ Honigs: (Lin. royal, Wien e — l⁰ 
Letztere 3 Sorten finden ihrer bedeutenden Länge und 
des äußerſt feinen ſeidenartigen Bates 3 immer We 
tere Verbreitung. 
199 a Oberländer „ Amen n e 3 
200 chineſiſcher Rieſen⸗ e ee eee 25 
„Auf einem vor Winden geſchützten Standort mit fachen 
Boden erreicht er eine enorme Größe und muß hier in 
4 Fuß Abſtand geſteckt Waden, 
Farbe- pflanzen. 
201) Althaea rosea flore nigro, ſchwarze Malbe, 20 
Der Anbau der ſchwarzen Malve, deren getrocknete Blü-| | 
then belanntlich als Surrogat für Indigo und zum Färben 
der Weine ausgedehnte Verwendung finden, muß zu den 
rentabelſten Culturen gezählt werden, da der — . — 8 bis 
10 Ctr. trocknes Produkt zum Werthe von ca. 250 Thlr. 
liefert. Man ſäet den eingeweichten Samen vom —— 
bis Juni auf Gartenbeete und verſetzt die a anzen, je nach 
der Räumung des Ackers, im Mai oder Frühherbſt auf das 
n b i Feld (24 Zoll ien, f 10 
artham net ia, 114 aflor 4 
203 | Isatis ER ei Ts. 16 
204 Reseda luteola, Wau 174 
205 Rubia tinotorum, Bi Krapp. 10 
Diverſe Handelsgewächſe. 
206 Anethum sraveolens, N Dill. 74 
207 Carum Carvi. Kümmel. 14 5 
208 Coriandium sativum, Koriander. 5 
Cichorium Intybus, e YEHen 
209] Lange Braunſchweiger 1 36 12 
210] Lange Magdebur N V 36 12 
21 Dipsaeus Fu lon., eivign, Weber garde —18 
| Der Verbrauch der Tuchkarden, die in keiner Meife er⸗ 
ſetzt werden können, iſt a ſtetem Steigen b det wes⸗ 
halb der Anbau Ka end zu empfehlen iſt. entabi⸗ 
lität erhellt daraus, daß der Morgen bei 1". jähr. Nutzung 
60—140 Mille Karden liefert, ve einen Verkau Aare; von 
2—3 Thlr. pr. Mille erzielen 
Die Beſtellung geschieht entweder breitwürfi pr. Du: 
5 Pfd. — oder durch Stecken der Kerne in 11105 Re 
ben, endlich durch Verſetzen der auf Beeten angezogenen 
Pflanzen im Spät⸗ Sommer. Bei letzterer Behandlung 
hat man den Vortheil einer Vorfrucht, während die Aus⸗ j 
ſaat an Ort und Stelle kräftigere und dauerhaftere Pflan⸗ 2 
‚gen giebt. Der Boden muß warm, mürbe und in alte! 
ungkraft fein. . ker. e 
212! — 49 officinale. Fenchel. 12— 135 
910 Nigella sativa, Schwarzkümmel. ca. 15 6 
214 Simapis alba, weißer Senf. 6— 7134 
215 Sinapis alba var., ſchwarzer Senf. 12— 135 
216 ee offleinalis, ‚ Seifenkraut. | — 
Kraut und Wurzel bilden ein gebräuchliches Waſchm ke 


— Lein — Malve — Weber⸗Karde. 


Papaver somniferum, 


U m * 
en Köpfen. is dee . # 1 


der Wolle auf dem Körper der Schafe und kommen im 
Handel als „rothes Seifenkraut“ und „rothe Seifenwurzel“ 
I vor. Die Pflanze gedeiht auf jedem nicht zu naſſen Bo⸗ 
en in ſonniger Lage. Die ſtarke Portion 5 Sgr. 
217 Hopfenfechſer, echte Saazer. 
„Die Auffriſchung der Pflanz durch den vortrefflichen 

Saazer Hopfen liefert elle ceriobe von 10—15 Jah⸗ 

ren ausgezeichnete Erfolge. 


Laback. 


Der Taback beanſprucht gut cultivirten Boden und 
wegen ſeiner langen Vegetationszeit die Verwendung früh⸗ 
zeitig angezogener Pflanzen. Die Miſtbeete werden Mitte 
März angelegt. 
Rahmen mit darauf ausgeſpanntem und geöltem Papier 
oder Kattun dienen, über welche während der Nacht Bretter 
und Matten gelegt werden. Der Same wird Ende März 
geſäet und nicht bedeckt, ſon 
Anfangs Mai werden die Pflänzchen auf geſchützt liegende 
Beete in 2 Zoll Abſtand piquirt und von hier Anfangs 
Juni auf den Acker verſetzt. 


218 iersforter, * 
219 3 27 | holländiſcher Same. 
9 Blatt dunkel, breit, ſtumpf. Gute Farbe für Deckblatt. 
Sehr lohnend. 
N , A g 
f ell, lang und ſpitz, ſehr egales Blatt. 
221 Connecticut Port. 2½ Sgr. J „ 
Dunkel, breit, großes Blatt. 85 
222 Florida . . .... .. Port. 2½ Sgr. 9 
i Hell, breitblättrig. 8 > 
223 Havannaagg „ & Port. 2½ Sgr. g. 
Dunkel, breit, ſehr großes Blatt. Ser 
224 Maryland u Port. 2½ Sgr. S 
Hell, lang und ſpitz, ſehr groß und ſchön. 5 
225 er 273 A .. Port. 2½ Sgr. 5 
ö ang un . 
226 Salonichi (ci e Sorte) à Port. 2½ Sgr. 


e de 
Hell, lang, ſehr egales ſchönes Blatt. 


Futter-Runkeln. 


Gew. pr. ca, 30 Pfd., Saatquantum pr. Mrg. 
2 ½—3 Fe Schock. 1 

Da beim Wachsthum der Runkeln die Ernährung durch 
das Laub eine wichtige Rolle ſpielt, ſo ſind je nach Boden 
und Lage lange oder runde Formen, mehr oder weniger 
blattreiche Sorten zu wählen. Der Den ber einzelnen 
Sorten ift ganz relativ. Wir bitten 8 „wenn uns 
die Wahl anheimgeſtellt wird, um bezügliche Mittheilung. 
Erlaubt es die Bearbeitung des Landes, ſo iſt das Legen 
dem Pflanzen entſchieden vorzuziehen. Zum Verpflanzen 
eignen ſich im Allgemeinen die runden Sorten. 

Erwieſenermaßen wächſt die Runkel gern geſellig, weg⸗ 
halb auch zu frühes Verziehen 1575 nachtheilig wirkt. 
Sehr ie iſt das Geſammtreſultat, wenn man beim 
Legen die Reihen verdoppelt und nach erfolgtem Schluß 
die überzähligen Reihen Kom Verfüttern aufzieht. Rüben 
und Kraut ſind in betreffender Zeit ein erwünſchtes und 
billiges Futter. 


a. runde und platte. 


227 Oberndorfer, echte Bar 
228 do. einmal nachgebaut 
229 Leute itzer un. tie nen iu W e , Mi 


| Nanziner . - 
| Rothe Klumpers, 232. gelbe Klu 
Nothe Wiener Teller, 234. gelbe 


' b. halblange und ovale. 
235 Rot e 50 
236 Rothe dicke, halb aus der Erde wachſende 


„„ Hes Ale 


Statt der Fenſter können auch leichte 


ondern nur ſanft angedrückt. 


2. 00 
M | Sg: 


1} 


Chr 
Mu 


Fam 


1900.10 


247 


248 
249 
350 


251 
252 
253 
254 
255 


256 White globe, 


Taback — Runkeln — Kohl⸗Rüben — Engl. Futterrüben. 
Ar Ä 


a 

Okt 

" MH 

B ano⸗Rübe 99 I N ar „„ 25 
ie iſt wegen ihres ſtarken Zuckergehalts eine der näh⸗ 

rendſten und wird ſehr groß. 

Nothe Rieſen⸗Flaſchen⸗, 239. gelbe R.⸗Flaſchen n 18 

E , ton ee 

Pohlis Rieſen r „125 


aſſendſten Sorten. 
ſchnitten beſtimmen wir gern die Sorten. 


Steck- ober Kohl-Rüben. 
Wrucken, Unter⸗Kohlrabi, Rutabaga.) 
Saatbedarf pr. Mrg. ½ Pfd., Pflanzenbedarf 160 Schock. 


a. Engliſche Sorten. 


Der Ertrag a den der deutſchen Sorten bedeu⸗ 
tend, wenn ſie das Haupterforderniß aller Kohl⸗ u. Waſſer⸗ 
rüben — feuchte Luft — finden. Im anderen Fall ſind 
die deutſchen Sorten vorzuziehen. 

Zur Aus ſaat, welche Mitte April geſchieht, wähle man 
nie beſchattetes Gartenland, ſondern freiliegenden, ungedüng⸗ 
ten, Fe amd Angerboden. Ausgezeichnet ift der Erfol 

wenn man das Saatbeet vor dem Auf⸗ 


- nr eins Ars hehe 1 — 

en Feind der jungen | 2 

f das Aeberbeamſen ber Saatbeete mit 

Jauch Anbau vor der Beftellung. e 

Rothgrauhäutige gelbe Rieſen⸗ (fmportice Saat) 26 
D orten den erſten Rang einnehmen. 

Auch für den Küchengebrauch ift fie gut. 

Purple-top yellow, gelbe violetköpfige. 

River’s early Stubble, N. 's frühe Stoppel⸗ 

Laing's improved, L. 8 verbeſſerte. 


b. Deutſche Sorten. 


c 0 ce re Aka 18 
G do. eif Se e 1 eee 
roße weiße malz⸗ f ; 
5 gelbe do. 2 | gleich beße Speiſerlben. s 


Pommerſche Kannenwru cke 
Von länglicher Form, ſehr ertragreich. 


Waſſer-Rüben. 

(Stoppel⸗Rüben, Turnips.) N 

Samenbedarf pr. Mrg. 11 ¼ Pfd. Abſtand 18 Zoll. 
Die Waſſerrüben vertragen das Verpflanzen nicht. Da 
ſie eine ganz kurze Vegetationszeit haben und ihrer Natur 
nach mit der Entwicklung auf die feuchtere Herbſtluft ans 
gewieſen find, fo darf die —.— nicht vor Mitte Juni 
geſchehen. Sonſtige Wachsthumsbedingungen wie bei Steck⸗ 

rüben bemerkt. , 


a. Größte engliſche Sorten. 
weiße Kugelrübe. 22 


..* 


257 | Skirving’s improved purple-top, 


Skirving's verbeſſ. violetköpfige. 22 


Waſſerrüben — Möhren — Kartoffeln — Paftinat — Topfnambur. 9 


a IN. 1 
6. J teſſet ber Oberfliche, dagegen fintt eine gute Motte du dleſer Ann 
Nr D. Sg zu Boden. 8 


256 Waite's Eelipse purple-top yellow, 
W. 's neue al ri violetköpſige. — 18 
Wir halten vorſtehende 3 Sorten die ſchönſten, ein⸗ 
träglichſten und haltbarſten. Nr. 258 hat ya und Farbe 
von Nr. 257, ſie ſcheint dieſe Aber noch an Größe und 
Futterwerth zu übertreffen. White globe bewährt ſich auch 
als Speiſerübe. yo 
259 | Purple-top yellow Bullock, 


Sorten für die Brennerei, 

275 Mothe gelbfleiſchige ſächſiſche Zwiebel,) Preis pr. l. u. Schſſt. 

276 Blas he weigfieifch. 55 Zwiebel⸗ Waden 

277 Heiligenſtädter oder Dreilebener pr. Mt. 4 5 
Letztere Sorte für ſchwere naſſe Bodenarten, 9 Jun® nicht für 

den Kartoffelbau geeignet find, Auf trockenen Aeckern bleibt fle 

klein und zeigt dann überhaupt nicht die ihr eigenthümlichen Eigen⸗ 


ſchaften. 
278 | Zum Verſuchsanbau: 10 Sorten 1 Thlr. 


N violestöpfige gelbe Bullod, 21 | 8 

2 reen-top yellow Builoc runköpf. gelbe Bullock. |21 | 8 ; 

— u... rel e ai 1 . m 3 22 8 Speiſe⸗Kartoffeln. 
: ite Norfo weiße Norfolker. |24 | 9 1 51 der. 

263 White Tankard, weiße Tankard. 28 10 279 Frübe rothe Fürſtenwalde 


Sehr ertragreiche, gi Speiſe⸗Kartoffel. Preis pr. Wfpl. nach 
dem Marktpreiſe, pr. 4 Sgr. 
1280 Früheſte lange weiße Sechswochen , 281. frühe runde weiße 
Sechswochen., 282. frühe weiße Zucker⸗, 283. frühe runde 
weiße Mai-, 284. frühe blaue runde, 285. ſpäte Rohan, 
286. ſpäte Ehardon:, 287. ſchwarze Neger⸗Salat⸗. 

kai n Sorten 3 Mtz. 4—6 Sgr. Preis pr. Schffl. 
veränderlich. } 
988 Zum Verſuchsanbau: 10 Sorten 1 Thlr., 20 Sorten 1½ Thlr. * 


Patterſon's neue Kartoffeln. 


289 6 Sorten 1 Thlr., 290. 10 Sorten 11 Thlr. N | 

Patterſon in Schottland wendete das allein richtige Mittel an, 
die Kräftigung und Veredlung durch ſorgfältige Auswahl der Pflan⸗ 
zen und Knollen nach und nach herbeizuführen. Die von ihm ge⸗ 
üchteten Sorten erfreuen ſich bereits eines bedeutenden Rufes und 
aben auch in Deutſchland verdiente Aufnahme gefunden. 


b. Deutſche Sorten. 


264 . weiße Stoppelr üben 427 10 
265 Runde weiße do. ah 9 
266 Lange gelbe Vortfeld erk 28 103 


Möhren, ohren. 
(Gelbe Wurzel, Carote.) 


Gew. pr. Mb. ca. / Pfb., Wollſaat: pr. Mrg. 3-4 Pfd. 

Der hohe Werth der Möhre als Futter ür faſt alle 
Hausthiere, als Beigabe während der Lupinen ütterung ꝛc. 
wird wohl allſeitig anerkannt. Vor allen hat ſich die 
weiße Nieſenmöhre durch ihre fabelhaften Erträge 
eingeführt und man fünmnte behaupten, daß zu Futter⸗ 
zwecken alle übrigen entbehrlich ſind, wenn man nicht etwa 
bei den rothen Sorten bie vorkheilhafte Wirkung auf die 


Farbe der Butter beriſchſchtigen till. — Die Möhre ver- Topinambur. 


langt einen tief bearbeiteten Boden und muß — im Gegen⸗ 291 | Wei 

fat zur Runkel — frilbzeitig verzogen werden. 0 292 Not 5 | pr. Schffl. ca. 17 Thlr., pr. Mt. 5 Sgr. 

267] Weiße grünköpſige Nieſenmöhre 166 Seitdem der urn unficher geworden ift, wendet man ſich 
268 Weiße halblange dogeſtſche in ch — 16 mit Recht wieder mehr den Topinamburs zu, die bei größter Ge⸗ 
7 Für Boden von geringer Tiefe, nügſamkeit nicht nur in den Knollen, ſondern auch im Kraut — 
269 | Hellenthe grünkopf. Rieſen n 28 11 ſelbſt im gefrornen — ein gutes Milchfutter bieten. Legt man 
270 Lange rothe Altringh an 25 10 den Knollengewinn größeren Werth, fo wird mit der Krauternte 

271 Dunkelrothe Braunſchwelger „„ 25 10 im Herbſt vorgegangen. Im anderen Fall kann man 2—9 mal ſchnei⸗ 


den und beim Legen den gewöhnlichen Abſtand von 15 Zoll auf 
9 Zoll herabſetzen. Der beim Kartoffelſetzen leider ſo allgemeine 
Mißbrauch, die Knollen zu zerſchneiden i hier noch weniger zu⸗ 
läſſig. — Den Nachwuchs unterdrückt die Brache. 


293 China⸗Kartoffel (Dioscorea Batatas). 


Letztere beide gleichzeitig gute Speiſe⸗Möhren. 


Paſtinak. 


Die Paſtinak lieſert auf ſchwexem Boden ſowohl in den 
Wurzeln wie im Kraut eln Milchfutter erſter Gilte. Die 


Wurzeln e jedem * und können deshalb vom 


Felde weg ver t werben, Saatbedarf pr. Mrg. 8 Pfd. Nen 


ew. „„ 135 . gte im 9 
Verbeſſerte von Jerſee n 118 befindlichen Bulbillen (welche ſich in den Blattwinkeln ebenſo bei 
Verbeſſerte runde e Je r 61 alice Sülienarten bilden) oder von winzigen Wurzelſtückchen im 


gewachſenen Wurzeln & Fortpflanzung zu benutzen. Der windende 


Kartoffeln. 


Wie ſehr Qualität und Quantität ber lit th Tee von geringen 
Bodenverſchiedenheiten abhängt find, ergiebt ſich leicht aus der Be⸗ 
obachtung eines Theils der zahlloſen Berſuche, welche meiſt in jene 
Zeit fallen, wo man na orten, welche ber Krankheit nicht unter⸗ 
worfen ſind,“ haſchte. es, was wir in biefer Finch beobachte⸗ 
ten, beſtätigte und b die uns ſchon vor 


Getreide. 


Eine genaue Charakteriſtik der beachtenswertheſten Sor⸗ 
ten werden wir in unſerem Herbſtverzeichniß geben, welches 
Ende Auguſt erſcheint. ** fr: 

Wir nehmen hier Veranlaſſung, den Herren Landwirthen recht 
dringend die genealogiſche Fortzüchtung — jet ber bei uns 
als ſicher zu betrachtenden Weizenſorten — zu empfehlen. Wenn 
recht viele Herren ſich mit Ausdauer der geringen Mühe 
unterziehen wollten, mit Zugrundelegung guter Sorten, die 
beſten Pflanzen mit den vollkommenſten Aehren vor der 
Ernte aufziehen zu laſſen, von der hieraus im nächſten 
Jahre hervorgehenden Ernte wieder das beſte Korn 
durch Sieben oder Wurfen abzuſondern u. ſ. w., jo würden 
wir gewiß ſehr bald in Deutſchland zahlreiche Güter haben, deren 
Saatgut den engliſchen Sorten, denen wir nun einmal das — 
mildere und gleichmäßig feuchte Klima nicht geben können, weit vor⸗ 
gezogen würde. Wie ſtark der Begehr nach derartig ſicherem Saat- 

6 


geringen Zahl ſolcher Sorten, welche ſich am allgemeinſten bewähr⸗ 
ten, für die vorhandenen Bodenverhältniſſe leicht die paſſendſten 


reichende Po leicht auszuführen ift, indem man in 1 Quart 
Waſſer 13 Loth 
legt. Je geringer der Stärkegehalt, deſto mehr nähert ſich die Kar⸗ 


294 
295 
296 


Hater el nehmer. 


11 


308 | Zum Verſuchsanbau: 1 Sortiment von 1 


900 


1 
ar 


tracht gezogen wiltde, 


gut iſt, geht daraus hervor 
gewonnene Getreide ausg 


obwohl aus der Probſtei faſt alles 
en Geda et 
aus anderen Gegenden gebe 


n Brodkorn meiſt 
wird, dennoch Tauſende von Tonnen 


unechten Sgatgutes zun den der Landwirthe und der rechtli 
b en Eamenbänbler en 4 n. Bu eh, 


4 die oben . 
te vermehrte Produktion würden nicht nur derartige Uebelſtände 
inden, ſondern es müßte auch der hochwichtige Samen⸗ 
wechſel inſofern feine e tige Bedeutung erſt erhalten, 
die Bodenart, welcher das Saatgut entnommen iſt, mehr in Be⸗ 


und ſchwerem Boden iſt dabei keineswegs ausreichend. 


Geneigte Beſtellungen auf nachfolgende Getreidearten erbitten wir 
‚um in allen Fällen die 
Saaten aus erſter Hand beſchaffen zu können, 
theile des Ueberliegens in zu aus⸗ 
Den Preis für die Saaten 


fo zeitig wie nur mögl. 


ohne uns dem empfindlichen 
gedehnter Weiſe ausſetzen 5 pe en. 

önnen wir, ohne unſere mittenten zu benachtheiligen, jetzt noch 
nicht endgültig feſtſtellen; wir alen 

Verkehr mit den Herren Landwirthen dokumentirt 

wir in allen derartigen auf Vertrauen baſirten Geji 


5 äften uns den 
Standpunkt ſtrengſter Reellität bewahrten. N 


Roggen. 


Probſteier Roggen, Originalſaat. 
RE einmal nachgebaut. 

Johannistags⸗ Roggen. 
Dieſe Spielart ler einmal wieder den Beweis, wie ſegensreich 
der Anbau einer Nutzpflanze werden kann, wenn ein Austauſch der 
Erfahrungen und genaues Ein 177 auf dieſelben ſtattfindet. Der 
Johannisroggen iſt nachweislich chon vor langen Jahren cultivirt, 
aber erſt in neueſter Zeit, nachdem hervorragende Landwirthe den 
Anbau im Großen betrieben, dringen ſeine glänzenden Eigenſchaften 
ins Bewußtſein des ee landwirthſchaftlichen Publikums. Offen⸗ 
bar find die Reſult 
daß man die außerordentliche Beſtockungsfähigkeit der Pflanze nicht 
hinreichend berückſichtigte und, den Futtergewinn in den Vordergrund 
ſtellend, bei an ſich ſchon zu ſtarker Ausſaat die Entwickelung noch 
— 125 ere Beimengung von Wicken und Gerſte ſtörte. Compe⸗ 
tente 3 
breitwürfige Saat pr. Magd. Mrg. 8 Metzen Sohannisroggen und 
8 Metzen Hafer — letzt 
in hoher Cultur ſteht. D 

— Bei e der Drillmaſchine iſt das Saatquantum ent⸗ 

e 


welches 1 5 zur normalen Entwicke 


wendig 
0 Scheiben nicht 


ehlt 
ih von Braunhen (Bereitung ſiehe Seite 5). Nach La Motte 
und Alfiert macht der Johannistags⸗ Roggen geringere Anſprüche 


& gens gleich. — 
Altur⸗Beiſpiel: Auf dem Gute Geiſt bei Oelde wurden 18 Morgen 
von Johann 


Sommer⸗Stauden⸗N. 307. Gewöhnl. 8 


Varietäten 
in ſtarken Portionen 1 Thlr. 


Weizen. 


Probſteier W. 910. Frankenſteiner W. 311. Sandomir-W. 


312. Cuſaviſcher ungegrannter Kolben⸗W. 313. Eruswic⸗ 


Die bloße Unterſcheidung zwiſchen leichtem 


aber durch unſeren bisherigen 
0 u haben, daß 


e an vielen Orten bisher dadurch beeinträchtigt 


e verwerfen dieſe Miſchſaat ganz und empfehlen für 


332 


371 


Kalina⸗Gerſte. 


ſcher ungegr. Kolben⸗W. 
315. Keſſingland⸗W. 316. Clever Hochland⸗W. 


cheſter⸗W. 318. Fern: oder April⸗Weizen. 


engliſchen 
Pane ns 19 Stamm⸗ 


317. Man: 


oductionsgegenden: 


Fenton, 320, Eley’s Nieſen⸗, 321. Hopetoun-, 322. Chiddam-, N 
323. Hunter’s, 324. Clover's red, 325. Lamma's, 326. Cham- 1 


118 927. Hickling's proliſic, 328. Spalding's pro- 


ifie (Sandweizen), 329. Golden drop, 
381. Hallet's Pedrigree Nursery. 
Zum Verſuchsanbau: 1 Sortiment in 20 ſtark. Port. 


330. Oxford, 


+ 


Gerſte. 


Sie gehört zu den früheſten Sorten. 
Chevalier⸗Gerſte. 


Eine geſchätzte, ausgezeichneten Ertrag liefernde zweizeilige Varie⸗ 
dem Lagern ſchützt. Sie 1 


tät, mit langem, ſtarkem Halm, der vor 
reift Bier als die meiften anderen Sorten 
Schottiſche Annat⸗Gerſte. 


Probſteier Gerſte. 

. 1 Victoria⸗Gerſte. 
andſchurei⸗Gerſte. 

Amerikaniſche Mammuth⸗Winter⸗Gerſte. 


Peruvlaniſche, 941. Nepaul⸗, 342. große nackte, 343. kleine G. 


Ein Sortiment in 12 ſtarken Portionen 20 Sgr. 
Probſteier Hafer. 


Hafer. 
Nügenſcher Hafer. 


Engliſcher Hopetoun⸗Hafer. 

Podoliſcher Hafer. 8 8 

. 350. weißer engliſcher Fahnenhafer, 

eide 

ihres Kornertrags wegen Beachtung. 

Schwarzer tartäriſcher Fahnenhafer, 
353. früher und 354. ſpäter An 
H. 356. Kamſchatka⸗H., 357. Blainslie⸗H., 358. B 
359. Sandy⸗H., 360. nackter H., 361. Winter⸗H. 


Ein Sortiment in 15 ſtarken Port. 1 Thlr. 


1 * 
Mais. (Sorten zum Körnergemwinn.) Ay 
> 8 a, 
Sorten für den Grünfutterbau ſiehe Seite 3. |, Ir 
Badenſcher gelber früher 4 441 3° 
„Gehört zu den hohen Sorten. Kolben ſehr groß und 
körnerreich. 
Badenſcher Oberländer . 36— | 44] 3 
Steyerſcher früher le . 4— | 441 3 
Ungariſcher früher lau eee 8 4— 44 3 
Großer brauner reichtragender . 5 814 
Fan * * 5— 64 
a , ene, 
Er wird von mauchen Züchtern als die anbauwürdigſte 
Sorte geſchätzt. Der Skär Eat der Körner fall 
höher als bei allen anderen Sorten fein, 
Ein Sortiment von 15 ſtark. Port. 15 Sgr. 
Buchweizen. 
Schottiſcher ſilbergraver 340 


—— 3.— 
ſind vollkom⸗ 
1 Sein ſtaunenswerther Wuchs macht ihn 
nicht nur zu einer einträglichen Futterpflanze, ſondern er 
wird auch für leichten Boden dadurch beſonders wichtig, 
daß er denſelben ſchnell beſchattet und der Dürre ausgezeich⸗ 
net widerſteht. In trockenen Jahren iſt der Körnerertrag 
reicher als bei gewöhnlichem Buchweizen. 5 


Die Meinungen über dieſe vorzügliche Art 
men befeſtigt. 


314. Mother bolländiſcher W. 


1 Thlr. 


Ausſaat 15 Mtz. pr. Mrg. 


N 


eizenſorten vermitteln wir zu foliden 


finden zur Grünfütterung Verwendung, verdienen aber auch 


352. Kartoſſel⸗Hafer, 
us⸗H., 355. früher belgiſcher 
erlie S., 


Buchweizen — Hirſe — Holz⸗Samen — Forſt⸗Pflanzen. 


a 13 11 
sr 3 15 
372 Tartariſcher oder ſibiriſ chen 1 Nr. 
373 | Japaniſcher 410 14 


5 . ER N I Pe N ar Se 
Wir ſahen dieſen Buchweizen auf dem ärmſten u. trocken⸗ 
en Boden in großer Ueppigkeit; er wurde jedoch nicht reif. 

eitere Verſuche wären wünſchenswerth. a f 
374 Gewöpnticher, nach dem Marktpreiſe. 


1 a 

Hirſe. 8 

Weiße Riſpenhirſce 71 
Gelbe do. e e eee eee e 
Rothe do. 2 tanz l 10) 73 


Starke Dreiſcheffelſäcke von beſtem, „4 br. Drillich, 
die wir auf Wunſch zur Verſackung beſtellter Saaten verwenden, 
offeriren wir zu folgenden Fabrikpreiſen: tan 

Nr. 1. 8,%, Nr. 2. 8 , Nr. 3. 73 Mu pr. Dutzend. 


“in nd 


Forftwirthfchaftliche Samen und Pflanzen. 


Seitdem man ſich der Ar 
Boden, große Dürre ꝛc. eine gänzliche 


ucht auf natürlichem Wege mehr und mehr abwendet und dieſelbe auf ſolche Ländereien beſchräntt, wo ſtüchtiger 
blößung nicht zulaſſen, nehmen die Samen⸗ und Pflanzſchulen eine hervorragende Stelle in der Forſtkultur ein 


tr ein. 
Saaten alen doo uferen geehrten Auftraggebem mit genauer Unterweiſung über Anlage und Erhaltung regel⸗ 
rechter Saatkämpe und Pflanzſchulen die deinem Forſtgute fehlen ſolten — gedient iſt, find wir zu derartigen Mittheilungen gern bereit. 


Nr. 


378 Gewöhnliche gute Saat 69 AL e 
379 | Kräftigites Korn, nur von Buſchklefern geſammelt . 80 27 


— Zwiſchen⸗Culturen: Spörgel. 
380 | Einjahrige kräftige Pflanzen, pr. 10,000 Stck. 10 Thlr., 
pr. 1000 St. 1 Thlr. 
Zum Vorſchulen: in Reihen von 1½ FE, ½ Fß. Ab⸗ 


ss1 | Pinus Picea, Fichte, Rothtanne. 46 16 
Gew. pr. Schffl. 55 Pfd. — Vollſaat pr. Mrg. 12 Pfd., 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 3 Pfd. — Streifen: 1 Fuß und 
3 Fuß (in Ebenen). — Platten: 1 Q.⸗Fß., etwas vertieft 
lauf Gebirgsboden). — Boden und Lage: in der Ebene 
friſcher, ſandiger oder humoſer Lehm, in feuchter Gebirgs⸗ 
— faſt doe Boden. — Zwiſchen⸗Kulturen: Kartoffeln, 
oggen, Hafer. 
382 | Dreijährige Pfl.: 10,000 St. 36 Thlr., 1000 St. 4 Thlr. 
383 Ae een ee T A Dr St. 3 Thlr. 
anzung: gewöhnlich in eln, 5 Fuß Abſtand. — 
25 27 Wildfraß zu befürchten, iſt Einzelpflanzung vor⸗ 
eilhafter. 
384 | Pinus Larix, Lärche. 

Gew. pr. Schffl. 50 Pfd. Vollſaat: pr. Mrg. 10 Pfd., 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 3 Pfd. Nur für gemiſchten Be⸗ 
ſtand. Boden und Lage: mittelſchwer, trocken, rauh, nur 
für Gebirgsgegenden. 1 3 J 

385 | Einjährige Pfl.: 1000 St. 4 Thlr, 10,000 St. 35 Thlr. 
386 | Zweijährige: 1000 St. 6 Thlr. 
387 nr Abies, SCÄL..30 Pfd. Vollaat „ 10 15 
ew. pr. ! fd. Bollſaat: pr. Mrg. 35 Pfd., 
im Saatkamp ER 10 Pfd. Verlangt guten Boden, 
ſowie Ober⸗ und Seitenſchutz. 
88 Zweijährige Pflanzen: 1000 St. 10 Thlr. 
389 Pinus Strobus, Weymouth⸗Kiefer. — 68 

Das in Deutſchland gewachſene Holz hat keineswegs die 
Sitte des amerikaniſchen. 

390 | Einjährige Pflanzen! 1000 St. 5 Thlr. 
391 | Zweijährige: 1000 St. 6% Thlr. 
92 Pinus austriaca, 

Für ſonnige Lagen äußerſt bauwürdig, da das Holz zu 
den beſten und harzreichſten gehört. Die langen Nadeln 
verbeſſern den Boden ſehr. 

»93 Einjährige Pfl.: 1000 St. 5 Thlr., 10,000 St. 40 Thlr. 
394 | Zweijährige: 1000 St. 8 Thlr. 
95 Pinus Cembra, 

Für ei Lagen, 

396 | Pinus maritima, Meerſtrands⸗Kiefer. 117 | 7 

In Frankreich wurde dieſer Baum, welcher bei raſchem 
Wuchs auf dem armen Dünenſande reichen Ertrag an Harz 
und Holz giebt, ein wahrer Segen. Bei uns erfriert er 
im Binnenlande gewöhnlich, das Küſtenclima dürfte aber 
auch hier hinreichend mild ſein. 

97 | Iweijäbrige Pfl.: 100 St. 2 Thlr. 
908 | Juniperus communis, 


45 16 


Zürbelkiefer. 188 


Wachholder. 6 la 


Zweijährige: 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 36 Thlr. 


Einj beige Pfl.; 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 35 Thlr. 


Schwarzkiefer. 50 420 


Einjährige Pfl.: 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 36 Thlr. 
| Fagus sylvatica, 


2. Saubhölger. voor 


a 
M. 
Acer campestre, LEBE! Feld⸗Ahorn. 15 
Als Niederwald in Hügel⸗ und Bergland. er 
Zweijährige Pflanzen: 1000 St. 6 Thlr. 
Dreijährige: 1000 St. 8 Thlr. 0 
Acer Negundo, eſchenblättriger Ahorn. — 16 
In friſchem bis feuchtem Boden ſehr raſch wachſend und 0 
für Niederwaldbetrieb ausgezeichnet. — 10 Fuß Abſtand. 
Einjähr. Pfl.: 1000 St. 3% Thlr., 10,000 St. 30 Thlr. 
Acer platanoides, Spitz⸗Ahorn. 10 
Einjährige Pfl.: 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 35 Thlr. 
Zweijährige; 1000 St. 6 Thlr. s 
Acer paendopntanus, 


für 


5 


n H l 
holz a betanntlich ſehr werthvoll. 42 
Einjaprige Pfl. 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 35 Thlr. 
Zweijährige: 1000 St. 6 Thlr. 4 
Ailanthus glandulosa, Götterbaum. 36 15 
Für den Hochwaldbetrieb iſt mit dieſem Baum ein neues 
Material gewonnen, deſſen Werth gar nicht hoch genug an⸗ 
eſchlagen werden kann. Er hat ſelbſt auf ganz gen 
ener einen raſchen, kräftigen Wuchs und liefert ein 
ſchönes, gleichmäßig feſtes Stammholz. 
Einjäbeige Pfl.: 1000 St. 6 Thlr., 10,000 St. 50 Thlr. 
Sweijäbrige: 1000 St. 10 Thlr., 10,000 St. 80 Thlr. 
Dreijährige: 1000 St. 15 Thlr. 
Alnus glutinosa, 5 Roth⸗Eller. 
Gew. pr. Schffl. 36 Pfd. Vollſaat: pr. Mrg. 8 Pfd, 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 2 Pfd. — Boden u. Lage: feuch⸗ 
ter humushaltiger Boden bis zu naſſem Bruch — zu Ufer⸗ 
befeſtigungen. — Sehr raſcher Wuchs und ſehr ſtarkes Aus⸗ 
ſchlagsvermögen. ſtand im Ausſchlagswald 12 Fuß. 
Einjährige Pfl.: 1000 St. 2 ½ Thlr., 10,000 St. 22 Thlr. 


Alnus incana, Berg ⸗Gller, Weiß Eller. 1 
Steht ber vorigen dt an Wu ee nicht re Sie 
verträgt zwar keine permanente Näſſe, kann aber vorüber⸗ 
. N Waſſer ſtehen und ſchmiegt ſich jedem Boden, 
elbſt trockenem Sande an. 
Zweijährige: 1000 St. 6 Thlr. 4575 
Bee . ER gemeine Birke, 
} ew. pr. Schffl. 13 Pfd. Vollſaat: pr. Mrg. 35 Pfd., 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 5 Pfd. — Kommt bei Vollſaat 
beſſer auf, als in Streifen und Platten. — 1 5 t zum 
Vorbau für ſchattenbedürftige Hölzer benutzt, Ae f 
von Fehiftellem sc. Bodenverwundung nur ganz flach 
Einjährige Pfl.: 1000 St. 2 Thlr., 10,000 St. 18 Thlr. 
Zweijährige 1000 St. 3½ Thlr. 10,000 St. 30 Thlr. 
Carpinus Betulus, Sain-Buche, Weiß⸗Buche. E 
Gew. pr. Schffl. 53 Pfd. Vollſaat: pr. Mrg. 30 Pfd., 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 8 Pfd. — Für Niederwaldbetrieb 
12 Fuß Abſtand. iin 


Zweijährige: 1000 St. 6 Thlr 1 
Roth⸗Buß * 
Gew. pr. Schffl. 50 Pfd. Vollſaat: pr. Mrg. 100 Pfd., 


12 Gehölz⸗Samen — Forſtpflanzen — Heckenſträucher — Gemüſe⸗Sortimente. 


I a 1a ala 
’ „14 Cr 1. Cr . 
e Ae Fr. Du . 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 12 Pfd. Verlangt guten Boden, 439 Einjährige Pfl.: 1000 St. 3 Thlr., 10,000 St. 26 Thlr. 
aber giebt viel Humus zurück. In den erſten Jahren ge⸗ 440 | Zweijährige: 1000 St. 6 Thlr., 10,000 St. 55 Thlr. 
gen trockene Hitze und gegen Kälte ſehr empfindlich, freie 441 Dreiſährige: 1000 St. 9 Thlr. 
Saat iſt mißlicher als bei jeder anderen Holzart. flanzung: zum Vorſchulen, in Reihen 2 Fß. mit ½ F. 
427 Einjährige Pfl.: 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 35 Thlr. Abſtand. — Lohden: im ungemiſchten Beſtande hält ſich die 
428 Zweijährige: 1000 St. 6 Thlr., 10,000 St. 55 Thlr. Eiche lange am Boden, man läßt deshalb die Reihen mit 
flanzung: Beim Vorſchulen in Reihen von 1% Fuß Kiefern (in friſchen Lagen Fichten) wechſeln. — Für Schäl⸗ 
mit Ye Fuß Abſtand. — Die erſtarkten Lohden am beſten wald: 10 Fuß Abſtand. 
in Vermiſchung mit Nadelhölzern (auf kalkhaltigem Hügel⸗ 442 Quercus Robur, Trauben⸗Eiche. — 7 
lande zu Die Buchen in 20 Fuß Abſtand, dazwiſchen Für flachere und trockene Bodenarten in höheren Lagen. 
3 Reihen Nadelholz mit 5 Fuß Abſtand. Auf kräftigem 443 | Einjährige Pfl.: 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 35 Thlr. 
4 nen en 1 e bee Were | , Robinia Pscudacacia, „gemeine ee 
1 6 g Arge: 2 Bei ihrer großen Genügſamkeit e vielfache Ver⸗ 
Gew. pr. Schffl. 22 Pib. Boufgat: pr. Mrg. 35 Pfd. weste a En en, A fie ats Schag⸗ 
im Saatkamp pr. Sen 10 Pfb. Für gemiſchte Beſtände, holz gute Erträge liefert. Die langen und äußerſt zähen 
in Buchen und Eichen eingefprengt, 7 für Eh Stand⸗ Wurzeln machen die Alazie auch zur Befeſtigung von Be 
orte, wenn der Boden nicht ſauer ift. Für alle Zwecke, da lehnen ꝛc. beſonders geſchickt. 
** 2 Ausſchlagvermögen beſitzt und das Köpfen 445 | Eintährige Pfl.: 1000 St. 2 ¼½ Thlr., 10,000 St. 20 Thlr. 
2233 5 i arium, Ginſter. 
430 Einjährige Pfl.: 1000 St. 3 Thlr., 10,000 St. 25 Thlr. 15 pa gg Schupfarte auf ganz dürren, armen Bobenarten. 1 * 
431 Zweijährige: 1000 St. 4% Thlr., 10,000 St. 40 Thlr. 3 5 . ; 
i i a 5 Salix caprea, (Korb- Weide) Saal⸗ Weide. 
432 Gleditschia triacanthos. Dickdornbaum. 27 i Far Einjähr. ſtarke Pfl.: 1000 St. 3 Thlr., 10,000 St. 25 Thlr. 
Der Baum verdient die ausgedehnteſte Verwendung in 448 Zweijährige: 1000 St. 5 Thlr. 
der Forſtkultur. Er wächſt raſch und ſchlank empor und 449 | Tilia piatyphyllos (grandifolia), großblättrige Linde. 30 [12 
liefert ein hartes Möbelholz von heller Mahagonifarbe, das 450 Einjährige Pfl.: 1000 St. 12 Thlr. a 
dem Nußbaumholz an Gitte faſt gleichkommt. 451 | Tilia ulmifolia (parvifolia), kleinblättrige Linde. |20 | 8 
439 Einjährige Pfl.: 1000 St. 6 Thlr. 452 Ulmus campestris, Nüſter, ulme. 125 
434 Zweijährige: 1000 St. 9 Thlr. Gew. pr. Schffl. 5 Pfd. Vollſaat: pr. Mrg. 20 Pfd., 
. 435 Dreijährige (verp t): 1000 St. 12 Thlr. im Saatkamp pr. DER. 2 A 
436 | Platanus occidentalis, n Platane. 20 10 Fass Sweijährige Pfl.: 1000 St. 4 Thlr., 10,000 St. 35 Thlr. 
| Stehen warme Lagen (jedoch nicht in Niederungen) und 454 Dreijährige: 1000 St. 6 Thlr. 
e dhe u ze jo liefert die Platane als 
opfholz fe Exträge. ® 
437 Gut bewurzelte a 1000 St. 16 Thlr. Hecken Sträucher. 
438) Quereus pedunenlata, gem. Stiel⸗Eiche. 73 
f | 2 Gew. Sch. 80 Pfd. Volant ge Mrg. 200 — 455 Crataegus 2 ee em. Weißdorn. 125 
im Saatkamp pr. Q.⸗R. 40 Pfd. Vor⸗ und Zwiſchen⸗ 456 Dreijährige ſtarke Pflanzen: 1000 St. 6 Thlr. 
5 iſt hier beſonders u empfehlen. Man baut je nach 457 Cornus mascula, 5 Cornelk irſche. — 12 
Boden und Lage Rüben Kohlſorten, Wicken, oder Hafer, 458 | Morus alba, gewöhnliche Maulbeere. — | — 
Roggen, Spörgel, Lupinen. In allen Fällen tiefe Boden⸗ 459 Einjährige Pflanzen: 1000 St. 6 Thlr. 
bereitung. Ausſaat entweder breitwürfig mit der Ueber⸗ 460 | Zweifährige: 1000 St. 10 Thlr. 
. oder hinter dem gen flach gehenden Pflug in die Außerdem eignen ſich für derartige Zwecke die unter Nr. 
3. Fur r 


e, oder in 18 15 eite, 10 Zoll tief gelockerte 1 381, 398, 399, 423, 426, 444 aufgeführten Gehölze. 
Einzelnfurchen von 4 Fuß Abſtand. N 


%%% ĩ ae ee 


8 Gemife:Samen, verſchiedene Pflanzen, Obſtkerne, Obſtbäume ꝛc. 


Eine große Zahl der 1 Aufträge auf Gemüſe⸗Sämereien überzeugt uns alljährlich, daß nicht wenige der geehrten Beſteller zu ihrem 
Nachtheil von dieſem und jenem Artikel (namentlich von den ſehr kleinſamigen) offenbar zu viel, von anderen wieder zu wenig aufgeben. Aus dieſem 


i ichkei „führen wir nachſtehend Sortimente auf, deren Zuſammenſtellung auf lang⸗ 
ige e er arg en Ghıtnranweifungen verſehen find. f. 8 f 8 
401] Ein Sortiment der bewährteſten Gemüfe, Küchenkräuter ꝛc. für den Sommer: und Winterbedarf in einem 
PHSaushalt mit 3—5 Perſonen berechnet, 2 Thlr. 15 Sgr. 

462 Desgleichen, mit Einſchluß mehr ſeltener Gemüſe, 4 Thlr. 
483 Desgleichen, für den Leutetiſch kleinerer Gutswirthſchaften berechnet, 2 Thlr. 20 Sgr. 

64 Desgleichen, für mittlere Gutswirthſchaften berechnet, 4 Thlr. 

j m Desgleichen, für größere Gutswirthſchaften berechnet (is zu zehn Geſpann), 6 Thlr. 15 Sgr. 


; Die in den verſchiedenen Abtheilungen vorangeſtellten Sorten (frühe, mittelfrühe und ſpäte) können wir mit Sicherheit als in Qualität und 
Ertrag vorzüglich empfehlen und demnach überflüſſige Empfehlungen, wie „extra“, „jebr ſchön“, u. ſ. w. fortlaſſen. — Die übrigen und alle anderweitig 
angebotenen, unter denen wohl manches Gute, beſorgen wir ebenfalls zu billigſten Preiſen. 

35 


Die Preiſe gelten abwärts nur bis 4 Pfd. und 3 Loth, doch werden von denjenigen Sorten, welche pr. Loth 3 bis 
10 Sgr. koſten, en zu 1 Sgr. abgegeben. — TJ. bezeichnet die zum Treiben geeigneten Sorten. H. diejenigen, von denen man eine Herbſtausſaat 
zum Zweck der Durchwinterung vornehmen kann. 


Nr, 


Blatt⸗Kohl 


Kohl und Kohlrabi. 


Blumenkohl, 3. cypriſcher früher großer 
do. Erfurter großer früher 
do. TH. Erfurter echter Susan; N Port. 5 Sgr. 
* do. bolländiſche Saat, Port. 2½ 
großer ſpäter Stadtholder 


Brockoli (Spargelkohl), weißer 
Per Kopfkohl (Weißkraut), TA. feübefter 


do. mittelfrüher ſpitzer Winnigſtädter > F i ’ 
do. ſpäter größter platter Braunſchweiger 
do. ſpäter ar eg Magdeburger 
Seite 6. 

Rother Kopfkohl, H. früh. ſchwarkrotb. Selat 
do. ſpäter großer blutrother 
Wirſing⸗Kohl (Savoyer⸗K., Maget . 

do. TH. früher niedriger Marcelin⸗ 

do. TH. früher krauſer Ulmer Be 

do. ſpäter großer gelber Blumenthaler 0 din 

do. ol größter de Vertuius 
Roſen⸗Ko 

do. 


ohl, (Brüſſeler Speofien) boher 
verbeſſerter niedrigen 5 
niedriger grüner krauſet Winter. 
niedriger brauner an . 
hoher eee, krauſer Winter⸗ * 
hoher brauner krauſer Winter⸗ ad 
do. gelber Butter . 
do. 3 (Crambe maritima) meet, 
do. Frühlings r 
Auch für größeren Anbau geeignet, da der 2. Trieb 
01 eine gute Oelfrucht liefert. Ausſaat im Spät⸗S. 
Kohlrabi, TH. frühſte platte weiße Wien. Glas⸗ 
do. TH. frübſte platte blaue Wiener Glas⸗ 
do. frühe weiße engliſche Glas N 
do. ſpäte weiße große 
do. ſpäte Saazer Rieſen⸗, Portion 3 Sgr. 
Sind bei enormer Größe vollkommen var, 
do. artiſchockenblättriger 
Mit feingeſchnittenem, zierendem Laub. 


do. 
do. 
do. 


Spinat-Gewächſe. 


Spinat, rundblattriger Sommer ⸗ 75 
do. H., 4 fpißfamiger Winter 


do. gelber avoyer 5 
do. neuſerländiſcher (Tetragonia ex ex ansa) . BR 
Er vegetirt am üppigſten in heißen Sommern und 


kann dann mehrmals geblattet werden, während andere 
Sorten völlig verſagen. Entfernung: 1 Fuß. Der 
harte Same muß 24 Stunden eingequellt werden. 
do. früher ausdauernder engl. (Rumex patient.) 
Sauerampfer, großblättriger aer 
Gelbe Gartenmelde 
Blutrothe Gartenmelde Gtriplex hort.) 
Eiskraut (Mesembryanthemum crystallinum) . 
Muß in ſehr ſonniger Lage gebaut werden. 


Salat- Sorten. 


E T. früheſter bocgerher Eier- 
do. früher brauner Steinkopff 

aſtatſſcher 1 gelbetz d n 6 917 

Bruine gee 

do. Blut⸗Forellen⸗ 

do. großer ſpäter Perpignaner Dauer: 5 
Wird an Feſtigkeit und Haltbarkeit von keiner be⸗ 

kannten Sorte erreicht. 

do. beſte Sorten gemiſcht 1 

do. Laitue Bossin, Port. 2 ½ Sgr. 
Wenn die franzöſiſchen Berichte waßß 

ſo verdunkelt dieſer Kopfſalat alle 


do. 
do. 


rheitsgetren ſind, 


werden, äußer 
mit anderen 
Geſchmack kenntlich — 2 


brigen Sorten, 
ſelbſt den berühmten Perpignaner. Er ſoll enorm groß 
ſchwer ſchießen und ſich im Gemenge 
orten ſofort durch ſeinen vortrefflichen 


Sgr. — —17 


6 — 


B | m — 


222 


ooaslo 


0 N 0 
ER 


EL 


do de . 
1812 


S mD 


a Schnittſalat, 7. feüper gelber krauſer 


Bindeſalat, engliſche re 8 
Endivien, feingekrauſte, 9 79775 Winter 
eee oder Feldſalat, . L 
Kreſſe, gewöhnliche grüne Er 
Capuzinerkreſſe, (Tropaeolum majus). ei, 


Gurken, Kürbis, Melonen. 


Gurken, frühſte kurze ruſſiſche Land 
Beſte Sorte zum Einmachen. 


do. mittellange, volltragende Land: 
do. lange grüne Schlangen 
do. lange weiße Schlangen⸗ 


Feiner als die grünen, aber unſicherer üı im Ertrag. 


do. T. Arnſtädter Niefen: . . Port. a” gr. 
do. T. lange chineſiſche Schlangen⸗ 1 Eu 
do. T. frühſte Treib: . . Sgr. 


ort. 2 
T. Non plus ultra, 327. T. Sion house, 528. En 
Gladiator, 529. T. Patrix. 

Von vorſtehenden Treibgurken a Port. 2½ Sgr. 
Sveſfekiſrb gemiſcht, à Port. 2 Sgr. 
Speiſekü 

Die Asia werden unſeres Erachtens nicht hoch 
genug geſchätzt. 


rungsmittel die mannigfaltigſte Bereitung zu; in 


der Wirthſchaft bieten fie ein kühlendes, ſtarken 
rkendes Futter für Schweine und 


Fleiſchanſatz bewi 
verbeſſern durch ſtarke 3 den Boden. 
do. großer Feld⸗ 
do. gelber Melonen⸗ Centner⸗ Port. 1% Sgr. 
do. 
Kleinere 
ders dickfleiſchig. i 
do. braſi Jaulſcher Zucker⸗ 1½ Sgr. 
Feiner, rüber und gewürzhafter Speise Albit. 
Zierkürbis fe e Seite 16. 
Melonen. 


ante Netz-, 3 65 Ananas:, 538. Zucker⸗M. von 
ours, 539. Chito⸗M. 

Von 3 Sorten à Port. 2½ Sgr 
Beſte Miſchung, à Port. 2 Sgr., à th. 20 Sgr. 


Hülſenfrüchte. 


neapolitaniſcher ( orte-Manteau) Port. 2 


Sie laſſen als menſchliches Nah⸗ 


Sehr dickfleiſchig, vor ügl. zum Emmachen g — 5 
Sorte, aber fein im 1 und a 


535. Pariſer Glocken, 536. frühe 


2 
2 


Pahl⸗ Erben, T. frühe Ya Fu Höhe Burbaum- h 


Lu 22 O2 


do. früheſte volltragende D e nad eee 
do. frühe Ma 
do. mittelfrübe volltragende Schna 
do. mittelfrühe 2 Fuß hohe Agbs Mareen. 
do. ſpäte niedrige Mammouth⸗ 
früheſte Nürnberger Zwerg⸗, 548. fr. Prinz albert, 
549. mittelfr. Wonderful, 550. ſpäte Honig⸗ 551 


ſpäte Gold: oder Wachs⸗, 552. ſpäte Waterloo⸗ 
Zucker⸗Erbſen, frühe / Fuß babe de Gegee. 
do. frühe hohe engliſche Säbel n 
do. ſpäte krummſcho tige 
Flügel⸗ oder 1 Erbſen 3 
Feld⸗Erbſen Enge Seite 7 


Zur Vertilgung der Erbſenkäfer, er Larve die unan⸗ 


genehme Zugabe in den jungen Schoten bildet, 


zu begießen und fie 1—2 Minuten ſcharf umzurühren. 
Su 3, ohnihin ſchwächliche Pflanzen geben. 
Buſch⸗Bohnen, T. früheſte weiße Schwert: 
do. frühe weiße zum Trockenlochen 
=. gene weiße Schlachtſchwert⸗ 
o. 


do. 


Für rauhes Klima empfohlen. 
weiße Zucker⸗ oder Butter⸗ 


Stangen⸗Bohnen, lange Schwert 3 


do. 
do. 


größte Schlachtſchwert 


übe gelbe Ilſenburgen 


hat man . 
empfohlen, die Erbſen Burg Do der Saat mit hei 2 Waſſer 


ie 
Keimfähigkeit dürfte nur bei den tief amgefte enen Körnern Ir 


neue Rieſen⸗Wachs⸗Schwert : v. Mate — f 


Mit den guten Eigenschaften neu angebotener Sorten iſt 


f 
Sete ne 


21 


569 


570 
571 
572 
573 


' Meertettig, beſte glatte Fechſer. 
i Rettig, ee feed Sommer ö 


ft ſchwach genug beſtellt. N er Bohne 8 
1 mal. etwaß Deore rm je 
it⸗ 


Sorte iſt ungemein 1 Ion zartfle 
en jülſen ſind 12—14 
bohne wird fie auch die ſchw. römi (he perbrängen, 


| Staugen-Bopnen, große Suder:® 


do. ſchwarze römiſche Wachs. Salat: ‚Sobnen! 
do. Rieſen⸗Zucker⸗Brech⸗ (wachsgelb) 


do. Zucker⸗Perl⸗ ohne Faſern 


do. Wolfsbohne aus der Krim 


Eine äußerſt reichtragende, robuſte Sorte, deren Früchte 
ſehr 105 breit und dickfleiſchig find. Wix glauben, daß 
ehr 


gende Sorte: 
do. türkiſche Feuerbohne 


Pupbohnen, früheſte niedrige Dazagarı. e 


rößte Windſor: 9 2 


für rauheres Klima eignen wird, wie die fol⸗ 


a srfurter ee sr 


Gerd: Bohnen ſiehe Seite 7. 


Rüben, Wurzeln, Zwiebeln ett. 


Kohlrüben or. Steckrüben, Ber Yinteeroßjpabt 
Gelbe Schmalz:, 575. weiße Sch 

Die feinſten era Mere opti S. 8. 
Mairüben, 175 wei 10 e . 

bt „Jeine be ſinulän t 
Herbſtr üben, 15 platte Dali 2. eine 

do. rl te Teltower 

Wir 125 bei zeitiger Beftellung von mindeſtens 

25 Pfr, gern auch Bauerrübchen echter Qual. 
störbeltüben, ewöhntiche ! 

do. rische 4 ort. 24 Sgr. 

Erſtere 271 nur bei 1 Heabſtaleſtat auf, die ſibiriſche 

kann . Bet zeitigen Frühjahr geſäet werden. 
Salat: ete (rothe ae inte Nuit 
do. „ kleine feine Castlenaud a 
Mobrrüben, Carotten, ru. abe kunge so, 
TH. feine kurze Douwifer 
5 Frankfurter mittellange 5 
do. dicke Feine C 


do. 1 
Fe ren 1118 Seite 9. 
Paſtinak, neue verbeſſerte 


Schwarzwurzel (Scorzoner ))): ³ 
Zuckerwurzel vn 
! 90 punzelwürzel (bampanula), ſeine weiße I 


Beute, (Oenothera biemis) . » . - - 
Peterſil ienwur urge, lange glatte 
do. kurze 4 
Sellerie, großer glatter Erfurter 
E va en e e 
arge anzen, von Erfurter Rieſen⸗ 
Spargel⸗Pflanz 1 fer Einen 
ir verſenden nur Pflanzen, welche im mäßig 
sap 5 erzogen ſind und die geeignete Stärke 


22 ne * 


Preis veränderlich. 


. 
. 


95 14200 ßer anderer Winter⸗ , 


Radies, T. runde rothe Monats,, 604. weiße, 


be. her 41 1 verſchi denen Viren 
0 ange, in iedene TAT 
veſte Sorten gemtiht . » . Je. 


7 Aniebeln oder Zipollen. 


do. blaßrothe feſte 10 W er 
do. blutrothe holländiſc he 
do. fil berweiße bolländiſche E 
do. van a BR; a a 
do e Sorten Phi 1 7 
i Water Peck 3 ie WII. 
Porree ſiehe Nr. 049 


u) 


Hummer 


deo do do o Y 


e 


Sooo 


| Bopmeutraut Pfefferkraut 


5 be Beute 


.* ipmadam, ue 6 St. 10 S 


a A 
Ah 
Selig IN 


Steckzwiebeln, gewöhnliche, 100 St. 6 Sgr. 

de Winter ere, c e Eg 

do. S 100 St. 15 Sgr., 25 8.4 Sgr. 

do. Knoblauch, 100 St. 10 Sgr., 3 11 

do. Rockambol, 100 St. 10 Sgr., 25 St. 3 S 

do. Perllauch (nur von Juli is September 

do. Kartoffelzwiebel i 

Eine äußerſt feine und milde Zwiebel, die gleich der 

Winter⸗Heckezwiebel 8—10 Stil ; 

Artiſchocken, große engliſche 2 
Cardy, ſpaniſche d e e 
Rhabarber, größter Bictarla : 
Rippen⸗Mangold, Sitber bete 


Thampignon brut ne»: 


Küchen- Kräuter. 


10⁰ FB: 18 r 
Bafleum, Aer ‚gewöbrticher ID. 
o. feinſter krauſer 


. 
. 

1.l 51 * 

0 E E RSE 


Dr Be 
* 
“ 

. 
„ 


Borretſch, Gurkenkraurt 
Citronen Meliſſe Rt Re, 
do. Pflanzen, 12 St. 10 Sgr. 
15 8 100 Pfd. 23 The 
lerfrucht (Solanum melongena) . 
I ae 100 K. 5 Sgr. 
do. Bla, 12 St. 122 Sgr. 


e 


1 füße Bolsgnefer mi eübaren Wel Pig: 
Nörbel, frauſer Wees 100 Pb. 15 A 
Lavendel BY Spike i 9 
Loffelkraut N (nn 
Liebesapfel, Tomate, div. Farben n et. an 
Majoran N san 2 „ N 
webe aua Schnitt⸗ W 18. 9 
Pte o. 1 5 zierende 17,30 
effer, großer ſpani fi 
Pfeffermünze, Pflanzen, 12 ei. 10 Sg. 
Porree, franz. Sommer⸗ VV 
do. dicker Winter⸗ . 
Portulack, beſter seen enen 
Nosmarin enn 
wer, pft ei ie nie. era 
anzen, 150 10 gr. . 
Sellerie fiehe Nr. 5 h 
4 „„en RTL 
brauner holländiſcher Send anne 
Spa Kal nt: BR ER | 


de. 5 Kanten 12 Si. are, [ 


e e meh 


Fe 


Ill 
— 
D 
2 0 


„ll: 
15 E 
8 0 


eintausend. 5 
Wermuth. een nene eee, eee 


Obſtkerne, Obſtbäume ett. 


Die Sorten beſtehen nur aus anerkannt feinen und reich⸗ 
tragenden, die Bäume ſind A a uk Wim und ſtärker, als 
ſie in der Regel angeboten werden. Alle Bäume find mit richtigen 
an. der een en d Preiſe für I far, Mer Sau 

ud von der Be der einzelnen Exemplare ig. Wir 
werden, wo ſolche Wan gewünſcht, auf das Reellſte Wen 

eee a Pfd. 20 Sgr. 
pfelwi Ear ärkſte verpflanzte dreijährige, 
i 100 & 155 1000 St 14 Thlr., 10,000 St. 120 Thlr. 
o. zwei 
100 ei 15 hr, 1000 St. 10": Thlr., 10,000 St. 90 Thlr. 
do. einjährige 
100 E 1 Thlr., 1000 St. 6 Thlr., 10,000 St. 55 Thlr. 


Apfelbäume. Be Hochſtämme mit Kronen, 
0 12 ½ Sgr., 12 St. 4 „ Thlr, 60 St. 18 Thlr. 
o. 


a Gt 12 ½ Sgr., 12 St. 4% Thlr., 60 St. 17 Thlr. 
do. Cordons, 
a St. 10 Sgr., 12 St. 3 / Thlr. 60 St. 15 ½ Thlr. 


o 
Fl 


Obſtkerne — Obſtbäume — Erdbeerpflanzen — e 45 
Nr. 1 
671 Apfelbäume, N i 5 amen nur im 92 80 1 11 12 N 1 er 5 


672 do. Zwersp iu, r Töpfe und für's f 
2 St. 10 Sgr., 12 St. 3½ Thlr., 60 St. 15 Thlr. 


673 Iofanntsapfel, Douein), 
00 St. 2 Thlr., 1000 St. 16 Thlr. 


674 Paradiesapfel, 100 St. 2 ae 1000 St. 16 Thlr. 
675 Birnenkerne, 2 Pfd. 25 Sgr. 


676 Birnenwildlinge, fire verlangte dreijährige, 
4 5. t. 2½ Thlr., 1000 St. 16 ½ Thlr. 


> 84 er, 1000 St. 12% Thlr., 10, 000 St. 110 Thlr. 


100 St 1 Thle, 1000 St. 6½ Tb, 10,000 St. 55 The 


679 Birnbäume, * 1 N mit Kronen: 
6 Sgr., 12 St. 6 Er * 24 Thlr. 
680 do. 115 7 St. 15 Sgr., 12 St. 5% 
681 do. ordons 
a a St. 12 ½ Sgr., 12 St. 4½ Thlr., 60 St. 18 Thlr. 
682 bo. Pyraciden 
je St. 12 ½ Sgr., 12 St. 4½¼ Thlr., 60 St. 18 Thlr. 
683 do. wergbäume 
2 t. 121% Sgr., 12 St. 4½ Thlr. 60 St. 18 Thlr. 
684 Do. die Sorten in jungen dannen zuſammen 3 Thlr. 
685 Safe a Pfd. 55 Sgr. 


686 Ae 100 St. 13% Tölr, 1000 St. 12 Thlr. 


687 e. wur im Herbſt. 
688 ih 
8 Ki See kräftige BER. Nox, 1000 St. 8 Toi, 


689 Ki bäume; 770 00 me me Wenn 
ot 125 18 S 12 St. 5½ wür, 60 St. 20 Thlr. 

690 do. Pee Saut 60 St. 15 r. 

691 do. ſtheimer 2 nt 60 St. 105 Thlr. 
692 do. Spaliere, & St. 15 Sgr. 12 St. 2% Thlr. 
698 8 do,. * dünne u 5 EN Sgr., 12 St. 3% Thlr. 
694 Steinw el (Prunus ale 

: 4 00 St. 125 Thlr., 1000 St. 12 Thlr. 


100 St. AN N krcia Tbl., 10,000 St. 90 Tr. 
ausge einjährig, Ma 


2 Thlr., 1000 St. 15 
„ (Prunuseerasifera) ſehr rasche Unterlage für W 
Pflaumenbäume, ſtarke Hochſtämme mit Kronen, 
a St. 17½ Sgr. 12 St. 6 ½ wor 60 St. 30 Thlr. 
do. 71 öhnliche Bis 60 St. 16 Thlr. 
paliere, a St. 15 Sgr., 12 St. 51 Thlr. 
do. Zwergbäume, a St. 12½ Sgr., 12 St. 4½ Thlr. 
Aptitofenbäume, ‚Sehftämme, à St. 25 Sgr., 12 St. 9 Thlr. 
Spaliere, à St. 15 Sgr., 12 St. 5½ Thlr. 

5 Zwergbäume, a St. 15 Sgr., 12 St. 5 ½ Thlr. 
Pfirſichbäume, Spaliere, a St. 17½ Sgr., 12 St. 61: Thlr. 
Wallnü ab Au nur im Herbſt. 1 1711 
Walln an ſtarke Hochſtämme, 

t. 17½ Sgr., 12 St. 6 ½ Thlr., 60 St. 30 Thlr. 
Weluſtge — à St. 6 Sgr., 12 St. 2 Thlr. 
3 neue Sorten, zuſammen 3 Thlr. 


678 


Stachelbeerſträu er, engl. So 
5 700 80 dem, . 1 4. 10 7 Thlr., — St. 6 Thlr. 
3 ba 9 7 5 ‚ist Ben, zuſammen — 7 — 
ohanni v 
| 10 ei Loch x Sp. 
ohann kerſrän er beſte Sorte 
3 b 05 5 n = 00 ir 4 Tolk. 
me 5 5 Sorten, a Port. Ni Sgr. 
rſträu 
eee e e e eee le 
Erdbeerkerne, n großfrücht. Sorten, d Port. 2½ Sgr. 
Erdbeerpflanzen, auserwählt ſchen Sorten, 


Sgr. 
do. 6 neue berühmte Sorten Gra. „Dr. ee ci 


1 


Ziet- Gärtnerei. 


Blumenſamen, Zimmerpflanzen, Gebölzfamen, Sträucher, Baume ꝛc. l 


Sommergetwüchſe ur Ausſaat an Ort und Stelle, * zur Ehrfaffung geeignet, CM. So mergewächſe zur Ausſaat in's Miſtbeet oder in 
Töpfe, OT. ein jabeige ad zwei Jahr dauernde de Pflanzen, A, Land⸗Stauden (Würzel wiellührig Stengel krautartig), A. T. Toba 
DT. Topfſträucher, Warmha benen, K. Kalthauspflanzen, $ Schlingpflanzen. 


Sämmtliche Samen find aus ſolchen Anftalten des In: und Auslandes entnommen, deren re 
Ruf für die Echtheit und Güte derſelben bürgt. 


Nr. \ Sg: Nr. Se 
Samen- Sortimente. 737 Seeger dee aufs fire befefigt i 0 
N * exeſſa 
21 Sommerblumen, ins Brit zu Wa 8 2000 l 1 135 Coniferen, für's Land, 6 a 15 Sgr. 139. 12 ͤ̃ 25 
* MR 45 1 be een 7740 Laubhölzer, do. 6 „ 10 „ 441.2 „ 1 
723 do. 60 J 742 Feinere Sträucher, 6, 15 „ 148. 12 „ 26 
724 do. zur Sinfafung, 12 Sorten für, 10 daß 1 NN ar 
lau e Fu 
7125 bo. in's Miftbeet zu u ſäen 744 Aſtern, päonienblüthige Pyramiden erruntaut Perfbctlonp 
12 Sotzen b 200-2000 gern 0 [. 1 Jochen 2 100 Kern 20 
si 726. 25 W 20. 1745 do. een oder Röhr 425 70 17 9 
727 Ziergräſer, N. . 8 Sorten 4 100-1000 Korn 8 44 I; ER . » 7 
728 Blattpflanzen, für Gruppen 5 „ 74 R 0 . * „ur | I 


748] do. e e S 
729 Sch lingpflanz zen, 6 Sorten à 1 Port. » 6 749 do. 8 eum 12 


30 Perennirende Stauden, für's Land, 750 do. leinſte Saar —2 nde e 
130 Y 5 Ye Sorten u 100—1000 Korn 15 751 Sommer ⸗Levkoyen, al. np 


ge, be, be. E bo b. b b. b. S de b. 
2 


. 6 Sorten 15 1752 do. engliſche großblumige 12 „ 5 174 

731 Strauchartge Warmhauspflanzen, 5 1 e 15 Free . 5 a gel a 3 1 0 KR a 
„ 6 „ 124 754 werg⸗ Bo 1 Re " 2 

＋ . Furth 734. 12 „ 221755 Herbſt⸗ Lepkopen, en engliſche 12 „% iel. | 

785 do, Zimmerpflanzen, „ % „ 12 756 Winter⸗Levkoy enn 12 „ 2 10 


736. 12 „ 2231757 | Schott. Malven, Althaea rosea fl. pl. 8 


Stachelbeerkerne, von engl. großfrücht. Sort., d Port. 2 ½ Se. f 


ö 0 rs 


e ae e 
Zierkürbis re ag 
nitterſporu hoher gefüllter 
3 do. galant. 6 
mmo 
Balfaminen, Camellien 

ee 2 2 (Andrienx) 


Zwer 5 
Woblriechende Wiken, Lath Yrus od. 4 
Wunderblumen, Mirabilis je appa . 6 „ 
Päonien Mohn, gefüllter 5 „ 21000 
Feder⸗Mohn, gefüllter 
Flammenblumen, Phlox Drummondii 6 


Blumenſamen und Decorationspflanzen. 


Die Zahl der Körner iſt als annähernd zu betrachten, 
bei vielen feinſamigen Sorten iſt ſie u bedeutend Höher, 
als angegeben. Getheilte Portionen können nicht ab⸗ 
gegeben werden. 


Acacia lophanta, Tk, feinblättrige Akazie. Gut für 
Zimmerkultur, wenn ſie kur im Schnitt — we 
100 Korn 25 
Aconitum exeellentissimum, A., E prächtiger 
Sturmhut 000 Korn 27 Sgr. 
Acroclinium Toseum, ©, roſenrothe Sunne 6 
0 Korn 24 Sgr. 
Adonis . ER rothes Serbe Adonisröschen, 
Korn 2 S fe A0 e 
Agave americana. DE: gewöhnlich Aloe genannt, 
ne ja; Decorationspflanze für Freitreppen ꝛc. 
Bach, 1 1 Fuß hoch, R St. 25 Sgr. 
Ra: Pan? ba h; er fl. pl., ©, ae wir 
0 r. fl. p neues nie⸗ 
driges gefülltblühendes Ben.‘ EN 
Alonsoa Warsoewiezii, M., reichblühend, leuchtendroth. 
Aletris fragrans, 5D W., ſchöne Blattpflanze für Zimmer. 
25 ue, re Fuß hoch, x Stck. 20 Sgr. 
Stck. 1 Thlr. 
Althaca rosea fl. pl., A. ſchotticche Malben in Pracht⸗ 
farben 500 Korn 7} 0 
do. neueſte eie, Preisſorten 1 
ger melancholicus ruber, CM., neuer brißtigen 
maranth . 


Ammobium a len, Odys weiße Immortelle 


5 ‚Prachtfarben melirt . 
irrhinum m us, 5 Löwen aul, I . 
ben melirt . A Se 7 acheo Fe 
Aquilegia vulgaris, 2 A., Akelet, g ant e Prachtvarietäten 
Armeria maritima, , rothblüh. erſtrands⸗Gras⸗ 
nelke. Bildet ausdauernde, raſenartige e ee 
er 
Alter, © Melange von nur vollkommen ſchönen Sor⸗ 
ten in . anten 2 
1 Sgr., 1000 4 „ 5000 K. 15 Sgr. 
Jenes Pyramiden alter, (Traffaut’s Perf.) 


K. 5 Sgr., 1000 K. 8 Sgr. 
Feder⸗ ober Röhr⸗Aſter, 
500 K. 24 Sgr., 1000 K. 4 Sgr., 5000 K. 15 Sgr. 
Kugel ßer, ö 
Fr K. 4 Sgr., 5000 K. 15 Sgr. 


Rieſen⸗Kaiſer⸗ 
Si K. 74 Sgr., 1000 K. 121 Sgr. 
Neue Victoria⸗Aſter, 
200 K. 6 Sgr., 1000 K. 20 Sgr. 
Igel⸗Aſter, 500 K. 5 Sgr., 1000 K. 8 Sgr. 
Roſen⸗Aſter, 200 K. 0 Sgr., 1000 K. 20 Sgr. 


Chineſiſche Dann “ . 
Zwerg⸗Bouquet⸗ Wp, After, 
0 K. 5 Sgr., 1000 K. 8 Sgr. 
Zwerg⸗ Chryſanthemum⸗ Aſter, 
500 K. 5 Sgr., 1000 K. 8 Sgr. 
Kleinſte Zwerg⸗A., 500 K. 4 Sgr., 1000 K. 7 E. 
Azalea indica, K., mee — —— 1 
Hangen, wi St. 15 Sgr., 6 Sorten 21 Thlr. 


à 50 Korn 
orten R 10 Korn 


. mie * 5001000 Korn 
A 5 6 Sorten 


A * 1 


" 
7 a 100 „ 


) chamaerops hümilis, DW. Zwerg⸗ ee N 


gras OM „ goßblumige obe. ＋ 


. Sortimente — Blumen⸗Samen — Gruppen- und Zimmerpflanzen. 


6 | Begonia hybrida, HwW., Schiefofatt. 


Barietäten immerkultur 
Bellis perennis fl. pl., 2, , ener ear mug, 


Brachycome iberidifolia, Or, blauer Surzſcheb 
1 Port. für 50 Fuß Einfaſſung 5 S r 10 


Cajophora lateritia, OSM, leuchtendrot dite 


Calceolaria hybrida, &., Pantoffelblume. 
Melange von en Nummerblumen, 2000 K. 10 Sgr. 
Calc. rugosa, DK 12 e 
orten 25 Sgr. 
Calendula Pongei fl. pl., S5 ee © gefüte eg 
27 S 
Calliopsis bicolor, O, zweifarbiges 2 00 or 
5000 K. 23 
cardaminifolia re) @M., neues a 
tiges Schöngeficht 1000 K. 5 Sgr. 
Calirrhos verticillata. OA, neue großblumige ca 
Camellia. gefüllte Prachtſorten, en von 1. Fuß Höhe, 
a St. 15 Sgr., 12 St. 5 Thlr. 818. im Herbſt mit Kno⸗ 
ſpen, à St. 2030 Sgr., 12 St. 4 Thlr. 
Campanula Medium, , Marien⸗Glockenblume, 
5006 K. 29 Sgr. + Pfun fund 10 Sgr. 
5 pyramidalis, I, rispenblütb. Glockenbl. 
> Speculum, nr blauer Venusſpiegel, und 
alb., O*, weißer Venusſp., 
1 Port. für 20 Fuß Eufaſſung 1 Sgr., für 508. 3 Sur 
16 Sgr 
Canna Indien, J T., indiſches Blumenrohr. Blattpflanze 
100 K. 4 Sgr., 1 Pfd. 127 Sgr. 
K. 15 Sgr. 
5 len: 6 Sorten 14 Thlr. 
Cannabis" gigantea, ©, chinef. Rieſenhanf. Blattpflanze 
Celosia oristata, 0 T. „Hahnenkamm, und 
nana, OT, niedriger H., 1000 K. 1 
Gentaurea Cyanus var., O, Kornblume 9 7 5 18 
gr. 
moschata fl coeruleo, O, de Biſam⸗ 
Körnblume. 1000 K. 3 Sgr. 
Centranthus macrosiphon, O5. rothe Spornblume, und 


4 
Canna, nee Pracht⸗Sorten er au 100 


1 A 2000 K. 2% Sgr., + Br. 15 Sgr. 
Cerastium tomentosum, A. *, fiberweipes 1 
10 Sgr. 


alle Farben gleichmäßig melirt. (Sortimente 1 ©. 15.) 


Engliſche Sommer⸗Levkoyen, guter, im fr. Lande 
gezogener Same . 1000 K. 24 Sgr., 5000 K. 74 Sgr. 


In Topfen gezogener Same L Qualität: 


Engliſche Sommer⸗Levkoyen, 
& 8.5 8.80 Kan 8 Sgr. 
lumi ommer⸗Levkoyen, 

* groß 10 0 K. 8 Sgr., 2957 10 2 

miben: ommer⸗Levko 
Rede Swerg⸗ A 0 K. 73 Sgr., 1000 K. + Sgr. 
Neue dunkelblutrothe geopblum. Sommer-. 
500, K. 123 Sgr., 100 K. 31 Sgr. 
Auf der borjährigen Ausftellung in Erfurt als eine der 

hervorragendſten Schönheiten anerkannt. 

Neue ſtrohgelbe Sommer ⸗Levk., 100 K. 21 Sgr. 

Neue immerblühende Sommer⸗Levkoyen, 
5 00 K. 6 Sgr., 1000 K. 10 Sgr. 

en, a 

Engliſche Herbſt⸗ gen! 5 a EN 


Engliſche Winter: geotoyen, 


0 K. 74 Fa 1000 8. 12 Sgr. 


Goldlack. 


Beſte regal zig gefüllter Sorten in vielen 
Farben. . 500 K. 7} Sgr., 1000 K. 12 Sgr. 


ten 


fl. albo, O, weiße Svornblume, 


3001 


10014 
10019 
1002 


502% 


50013 
10013 
10002 


10002 


10012 


857 
858 
859 
860 
861 
862 
863 
864 
865 


866 
867 
868 
869 
870 
871 


872 


873 
374 
876 


877 
878 


879 


880 
881 


882 


883 
884 


Blumen⸗Samen — Zimmerpflanzen — Gruppenpflanzen. 


Gefüllter ſchwarzbrauner Ptongenlad: }: 
do. violetter Stangenlad 
do. goldgelber Buſchlack 
Cheiranthus maritimus, C0“, rothe Meerſtrands⸗L., 
fl. albo „Os, weiße M. Levk. 
1 Port. für 20 Fß. Einfaſſung 1 897, für 100 Fß. 4 Sgr. 


Sgr. 

Chrysanthem. carinat. Pa, O, Goldwu erbl., u u. 
7 album, O, ii NN 
blume 0 K. 4 Sgr. 
Chrysanthemum tricolor Dunetti fl. 45 © dreifarb. 
gefüllte Goldwucherblume 0 K. 4 Sgr. 


Al e T., Achenblume, 100 8 8 
erſten Ranges 
Clarkia elegans neriiflora pl., 5 eier 
gefüllte Cl., 5000 K. 5 Sgr., 4 Pfd. 20 Sr 
Clark. pulchella Tom Thumb, SM, neue zwergart. 
Clianthus Dampieri, ©T., Dampier's Prachtwicke, 
5 K. 17% Sgr. 
Die Pflanze wird auf Jeden, der den euerglanz ihrer 
9 1 ſah, BL unverlöſchlichen gun gemacht 
haben. Die Cultur gelingt am beſten, wenn man auf einem 
abgetragenen Miſtbeet fangs Mai ein Loch von 2 Fuß 
Tiefe und 1—14 Fuß Breite ausgräbt, daſſelbe zur Hälfte 
mit urge Ziegelſtein⸗ und Holzſtücken füllt und hier⸗ 
auf eine Miſchung von ſandiger Heide⸗ und Miſtbeeterde 
bringt. Bei anhaltendem Regenwetter ſind die Pflanzen 
zu bedecken. 
ea scandens TS, kletternde Cobäe. 
eher ee 5.84 ee K. 14 Sgr. 
ia bicolor, (O, zweifarbige Collinſte, und 
ae . 4 bo, *, weißblübende C., 
1 Port. für 12 Fß. ns 1 Sgr., für 50 Fß. 3 Sgr. 


Commelina ooelestis, O2 T., Hinmeibiank Gimme 
gr. 

Convolvulus tricolor, O“, niedrige dreif. Winde, und 
fl. albo, (*, niedrige 80 85 Winde, 


1 Port. für un Einfaſſung 1 Sgr., für 50 6.7 Sgr. 


bei Sgr 
O, gefüllthfübende reif. W. 


Cuphea IRRE; 1855 neue Gal. 's 00 A 
Cynoglossum coelestinum, OC, „ Ver. 
is er einnicht 1 25 für 6 105 903 ng 1 Sor. 
* gr 

linifolium, G“, weißes Vergißmeinnicht, 
für 20 Fß. Einfaſſung 1 Sgr., für 100 FR. 1 — 
N gr. 


Oyneel. 
77255 Pfd. 
Dahlia imperialis, 1 . Blattpflanze für Gruppen 


Datura fastuosa fl. albo pl., (M., „gefüßlter weißer 
Stechapfel, und 

u fl. coeruleo pl, gene blauer St. 

N 500 K. 6 Sgr. 

„ meteloides, ©M., großblumig. 217 &: 


Delphinium Ajaeis 5 ab fl. pl., O, hoher gefüllter 
ers — in vielen Farben 
1 00 K. 23 Sgr., 10,000 K. 6 Sgr., 1 Pfd. 20 Sgr. 
1 n acinthiflorum EUR niedriger 
gefüliter hyacinthenblüthiger Nitieriporn, 
2 aſſung 1 Sgr., für 100 Fß. 5 Sgr. 
1 Port. für 12 Fß. Einfaſf 0 9 aaa ug. 
chinense, , groß umig. ausdanernder 
Dianella australis, 1555 558555 . . 
14-1} 2 
e N. — 5 1 li 2 5 En it 4 
llus age e Land⸗Nelken. 
Dianthus caryophy * e 
ſarde Tol. Nelken. 100 K. 15 SH. 
semperflorens, Remontant⸗Nelken. 


" " 
n 1 


immerblüh. Wiener 800 
„ E Mn 11 55 15 
i nsis fl. pl., O“, ge — 5 „ und 
5 . be ah I., S*, weiße gef. Chin.⸗N. 


55 
1 Port. aſſung 1 Sgr., für 100 Fß. 5 Sgr. 

> 65 Meddewiel fl. pl., 8 neue gef. Hedde⸗ 
wig's Chin. R 1000 K. 4 Sgr. 


7 — . 545 Feder⸗Nelke. 1000 K. 3 Sgr. 


rother N 
We Fraxinella, A., 0 K. 171 Sgr. 


100 K. 16 Sgr. 


a 
* 


50012 


20011 
100115 
30012: 


50011 
50014 


114 


200113 


400115 


100024 
2515 


1213 
100114 


300114 
3001 


50125 


Nr. 
885 
886 


887 
888 


Fenzlia dianthiflora, 1 
Has 


I - u * 8 


Dielytra spectabilis, I, Doppelſporn 


Diosma alba, HTK., Neußolländer Pflanze mit f duftenden 0 


Blüthen und Blättern 
Dracaena australis, W., füdlicher Drachenbaum hr 
Pflanzen, 13 Fuß hoch a nn 25 el 
r 
Dieſe wie ſämmtliche nachfolgenden Dracind- Arten ſind 
böchſt effectvolle und decorative Blattpflanzen. Sie finden 
ſowohl in Zimmern und Glashäuſern, wie auch während 
der warmen Monate im Freien, auf Raſenplätzen, Frei⸗ 
treppen ꝛc. Verwendung. 
Dresdens brasiliensis, HW., Braſilian. Drachenbaum. 
111 Fuß hoch A St. 15 Sgr., 12 St. 5 Thlr. 
890. 2— 2 Fuß hoch A St. 25 Sgr., 12 St. 8 Thlr. 
„ congesta, KW., ſchmalbläktr. Drachenb. 
4 Fuß hoch 2 St. 7} Sgr., 12 St. % Thlr. 
5 man a, W 
+ Fuß boch u St. 1 Thlr., 12 St. 10 Thlr. 
1 ee PKW., rothblühen er Drachenb. 
14—1# Fuß boch. a 5 10 Sgr., 12 St. 3 Thlr. 
894. 2—2 Fuß hoch à St. 15 Sgr., 12 St. 43 Thlr. 
# terminalis rosea, W. mit carminroſa geſtreif⸗ 
ten Blättern. 11 Fuß hoch A St. 123 Sgr., 12 St 4 Thlr. 
518 14 Fuß h. 12 St. 5 Thlr. 897. 11 Fuß h. 12 St. 
62 Thlr. 898. 2 Fuß h. à St. 25 Sgr. 12 St. 8 Thlr. 
„ ferrea, DW, mit blutbraunen Blättern, 
14 Fuß bo à St. 15 Sgr., 12 St. 5 Thlr. 
900. 2 Fuß hoch à St. 25 — 12 St. 8 Thlr. 
Dodecatheon Meadia, 2, virginiſche Götterblume 
Emilia (Cacalia) sonchifolia et 90 leuchtende 
Cacalie 000 K. 2} 9 
Erica, K., Haide, Melange beſter Sorten‘ e 
* gracilis autumnalis, 6 St. 1 Thlr. 
im Herbſt mit Knoſpen: 12 St. 24 Thlr. 
Erythrina laurifolia, DK., n eee 


1 n 


Epacris, K., acht⸗Hvbri riden. 20 6 
Sehr reichb hende Neuholländer Pflar n. 0 

Eschscholtzia californica, leuchtend gelbe E., and 
Ir. oslba, O. weißt E. 


00 K. 21 Sgr., . Pfd. 20 S r. 
o ür Miniaturtöpfe und feine 


500 K. a e 1000 K. In 
Ficus elastica, HW., Gummibaum. 11 Fß. hoch a 
124 SR, 12 St. 33 Thlr., 100 St. 27 
181 Uh ee 5 . 81 25 Sgr. 12 St. 74 We 
r. 2 . 
Fritillaria imperialis, 15 N n N. vn 
Fuchsia. Gruppenpflanzen: 6 Sorten 20 Sgr r 
Gaillardia aristata, 25 dunkel goldgelbe Gail 
difl bor ide Lchtiaſte 
Fi grandiflora vera, ,, gro 1 vr gſte 
dreifarbige Gai fl. 5 
pieta, O, bemalte G. 5000 K. 5 Sgr. 
Gentiana 3 A*, leuchtend blauer Enzian 
Georginen, üßerminterte Knollen: 6 Sorten 1 Thlr. 


Gilia tieolo, © 


* U 


Verzierungen in 


de e 
Beg 856 Pfd. 21 S 
5000 K. 2 ＋ r. 
Gladiolus gandavensis, LT. Pracht⸗bbriden x 5 au 
Zwiebeln: 6 Sorten 1 Thlr. 
Gloxinia hybrida, AT. Neuere großblum. Varietäten 
Gomphrena globosa alba, M., weiß. Kugelamarant, 
„ „ rubra, OM, 49 8 9 purpurrother K. 
500 K. 3 Sgr., 1000 K. 5 En 
Gunnera scabra, UT. Prächtige Blattpflanze Aa. 8 
Gypsophila elegans, O, zierliches Gypskeaut. 


5000 K. 3 Sgr., + Pfd. 10 Sgr. 

„ paniculata, N, abebaueendeg G. f 5 
5000 K. 5 Sgr. 

Hedera Helix, P, kleinhlättriger Epheu, und } 


dee Pe „ Epheu 

ſtarke P 

Der kleinblättr. 5 eu lader nicht vom 

ſich deshalb a zur l von 
Helianthus annuus 

Helichrysum We es Su., gefüllte Deren 

Melange prachtvoller Farben 2000 K. 2 


Heracleum Wilhelmsii, I, Bärenklau. Rieſige Vite, 
Heliotropium, HT. Melange ſchönſter Sorten 8 


a Gruppenpflanzen, 6 Sorten 1 Thlr. 


1 " 


Fraß abi se 


4a 
12 Si. 5 Thlr., 100 St. 


3 echte Narr A (12 F. h.) 1 Sit, PR 


St. 74 Sgr., we see 


O, gefüllte Sonnenblume. 


* 80 


Blumen⸗Samen — Zimmerpflanzen — Gruppenpflanzen. 
a 
Portion 
E Körn. St# Nr. 
0 Humea elegans, ZT. Eine ber ſchönſten Immortellen 10002 J 991 Nycterinia selaginoides fl. albo, OM* neuer rein wei: 


941 Iberis amara. (0 weiße Schleifenblume, und ßer Nachtlarvler, 1 ö 3 

942 „ umbellata, C, violette Schleifenblume. 9920 Oxalis rosea, OT., ae en ' 

1 Port. für 12 Fuß Einfaſſung 14 Sgr., 100 Fuß 6 Sgr. 1000 K. 23 Sgr 

948 Dunetti. ©, vurpurrothe Schleifen Br ner 992 18 N 55 3 
x O, N ume. 94 Arborea, , Melan i i 

1 Port. für 12 Fuß Einfaſſung 2 Sgr., 50 Fuß 4 Sgr. 995 Papäver somniferum, O, eee e 

Wa | l Väonien Mohn in Prachtfarben melirt 10,000 K. 4 Sgr. 

& t N 1 1 996 N * nee um DE. Von großblu⸗ 

2 5 ig orten erſten Ranges NE 

efũ 14 Ba faminen in vielen Farben. 997 „ Scarlet, HK, Prachthybrivden 

au m ang m 15 S o 0 % „ Gruppenpflanzen, . mit N 

oſen Balſaminen (Andri ! i ee a 

94 Samen j — 911 1 999 Perilla nankinensis, SW. Effectvolle Gruppenpflanze mit 

947 | Jwerg⸗VBalſaminen . 200 K. 7 Sgr., 500 K. 125 Sgr. 5018 e ; AR u e 


948 | Ipomoea limbata, ©), aroßblum. prächt. Trichterwinde. 50114 1000| Petunia hybzida, ©, 1. Qualität, 
949 1 urpurea 6 { a 7 a £ * 5009, K. 7% Sgr. 10,000 K. 12 Sgr. 
gabe ene, . e , de . , sol Jon nien Drummonah, "Ch, Feen . Brad 
950 | Kaulfussia amelloides. , blaue Kaulfuſſte. ' ſorten melirt 1000 K. 3 Sgr. 
1 Port. für 12 Fuß Einfaſſung 14 Sgr. 50 Fuß 4 Sir. 1002 po! decussata. J,, perennirende Flammen blume 
ee e e ee K. 3 [1008] Portulaca, ©. Melange ausgezeichneter Sorten u. Farben. 
952 | Lantana hybrida, DW. Melange ſchöner Niancen . 1 — 3 5000 K. 5 Sgr., 10,000 K. 71 Sgr. 


958 Gruppenpflanzen, 6 1 Thlr. 1004 1 srandiflora fl. pl., ©, gefülltes großblum. 

954 Lauras” odoratun, * Wobteiehenne Wicke in vielen Portulakröschen in den brillanteſten add it 
1 b arben 500 K. 3 „ 0 10011 "a 00 K. 7 2 
900 as np — G 49 — ten 1 1005 Primula Auricula, , Aurikel, Luiker 000 0 Oi. 
„bervorragend ſch nn 2501 4 41000 K. 8 Sgr. 
956 | Lilium e e 100 K. 6 Sgr. 25/2 100 „ elatior, A.“, Garten Primel, in gahlreichen 
957 Linum grandiflorum rubrum, O, echter groß blumſger a Prachtfarben, 100 0 K. 4 5 
„. zotbblühender Lein, 1000 K. 24 Sgr., Pfe. 15 Sgr. | 30011 10 „ cninensis. ( T. chineſiſche Primel, feine Me⸗ 
„ 958 Lobella decumbens, (De, niederlieg. blaue Lobelie, und lange mit Einſchluß der großblum. gewimperten. 
959 „ erinoides rosea. (%% niedrige roſafarbene L., 500 K. 6 Sgr., 1000 K. 10 Sgr. 
1 Port. für 12 Fuß Einfaffung 14 Sgr. 50 Fuß 4 Sgr. 1008 ® „ elarkiaeflora rosea, 25 . 21 

} 200 Fuß 12 Sgr. in rime 
| 960 „„ Erinns compacta alba, OM, 5 Re 1009 Reseda odorata, O“, Reſeda. 1 Port. f. 20 F. Einfaſſ. 
961 undes af 17055 1 00 ee 1010) Rieinus Langel eus Cm Aatfarb. Sund ei —5 
8 specios „ reichblühende dun el bl „ (MW. bl Wunderbaum. 

ebf, 10 er ** Sir 1000 N eee 
ens (scarlet 2 ö ach: . gr., 100 K. r. 
M rothe 20 ng 38 . " 5 500 4. C9. 10004 1011/Salpiglossis ae Kg en * t= 
„ Aueen Victoria, T. Mit blutbraun. Blätt. 5013 arietäten melirt, 200 3 Sgr. 

964 Le Y "goronata, Or de 5000 K. 3 Eur 10001 $ 1012| Sanvitalia procumbens, *. l 

965 Lophespermum scändens, Ks, kietternder Kamm⸗ N 1 Port. 2 12 Fuß Einf. 1 Sgr., 100 Fuß 5 Sgr. 
a * ide k e © ne 2000 K. 4 Sgr. 50017 un Sue N 5 5 
' upinus Hartwegi coelestinus, (, prächtige bimmel⸗ f näria ra, C, bildet einen reizenden roſen⸗ 
| en Haus e u ee Boten eig, ge fir 13 90h inf. 1, Cm 
967 ‚fl. albo, ©), weiße Luvine, 500 K. 3 Sgr. 1001 par 72 Sgr. + Pfd. gr. 

968 K Sen, ER ee O. Weiß und roth. Die 1015) Scabiosa major, O. Melange ſchönſter Barietäten, 8 
iſt eine eigenthümlich zarte und neue. a! i a . ge. 
a . 5250 kene, 0, m bende 3 1016| Seotanthus tubiflorus, Ons. Neue ee 
970 „ ‚Superbus, (). Hell it . wei 1 ingpflanze. 
97¹ 1 bene O. Fe Kubi, 5 u. weiß, 1017 zn ee e een 
olyphyllus, J ort. für u aſſ. 2 Sgr. 6 Sgr. 

972 „ » polyphylius, J., ausdauernde Lupine, 1001 Jrois| Silene Armeria, ©, rothes A 9 


500 K. 4 Sgr. 
973 | Lychnis fulgens, O, leucht. ſcharlachrothe Lichtnelke 5001 10,000 K. 21 Sgr. 30001 
974 „ Presslli null neue niedrige 1800 1 b 200 1} 1019| Tagetes Pen nana fl. pl., (*, Zwerg ⸗Sammetbl. 
975 | Malope grandiflora alba, ©), weiße großblum, M., u. 1 Port. für 12 Fuß Einfafj. 1 Sgr., 50 Fuß 3 Sgr. 


976 „ „ purpurea, purpurrothe großbl. Malope, 10200 Tropaeolum canariense, Os, hochrankende Kreſſe. 
00 1000 K. 21 Sgr. 3001 50 K. 3 Sgr. 121 
977 | Maurandia albiflora, O Ts, ‚weiße Maurandie, 1021 „ Lobbianum hyb., Os, Prachtſorten melirt, 
f 500 K. 2 Sgr., 1000 K. 10 Sgr. 2001 ; 50 K. 4 SH 12114 
978 „ Barkleyana, $, blaue M., und 1022 „ majus, Os, große Capuzinerkreſſe, in vielen 
979 n.,. Lüceyana, $, rotbe M.. . 1000 K. 3 Sgr. 3001 Nilaneirungen, 500 K. 5 Sgr. 50 ff 
980 | Mesembrianthemum tricolor, OM“, niebrige dreifarb. 1028 „ minus Tom Thumb, O, niedrige nicht ran⸗ 
„Sonnenwende. Sehr effectvoll, verlangt ſonn. Standort. 10001 kende C., 50 K. 3 Sgr. 121 
981 Mimosa pudien, OT, A ee ee HB | er King Theodore, ae AR [U | IE: 
mulus cardinalis M. rlachrothe k. 4 ; Achwarz 2 
982 „OM, ſcharlach 1000 2 10001 10280 Verbena hybrida, C )., neueſte aurikelblüth. Sorten, und 
983 „ moschatus, O2/M., biſamduftende Gauklerb. 1026 " „ neueſte italieniſche geſtreifte, 
1122 ͤĩ rot Beer LA ger e Ser] > 
uinquevulner e Gaukler " N „6 S . 
7 vielen 0 n 4 3 ble 1012 5000 K. u 100011 110280 Viola trieolor maxima, OA, großblumiges Stief⸗ 
985 | Mirabilis Jalappa, OL T., Wunderblume in vielen Farb. mütterchen, broncefarbene, weißgerandete, geſtreifte, hell- | 
Bar we 100 K. 25 Sgr. + Pfd. 10 Sgr. 30lı und dunkelblaue Sorten 1. Qual melirt, 
986 | Myosotis alpestr., Ole, blaues Alven⸗Wergihmeinnicht 500 K. 4 Sgr., 1000 K. 6 Sgr. 100 ft; 
1 Port. für 12 Fuß Einfaffung 14 Sgr., 100 Fß. 73 Sgr. 1029 Wie gien neueſte goldgerandete großblumige .| 10018 
987 Myosotis semperflorens, ., neues azurblaues immer⸗ . 4 1030 n caracasana, IK. Prächtige Blattpflanze. . 62 
blühendes Vergißmein nicht. 2 110310 Zinnia elegans, Su. Melange ſchönſter Farben, l 
is. Myrtus communis, K., Myrte (1 12 1000 K. 2 Sgr. 200 
988 Nemophila insignis, O*, bimmelblaue Hainblume, und 1032 „ „ fl. pl., SM., gefüllte Zinnie in pracht⸗ 
„ alba, (, weiße Hainblume, vollen leuchtenden Farben, 500 K. 7% Sgr. 10012 
1 Port. für 12 Fuß Einfaſſung 1 Sgr., 100 Fuß 5 Sgr. f 9 
/ Pfd. 71 Sgr. | 


uw 60.) 2 


Ge 
Nr. örn. Sg. 


Samen von Zier-Gräſern. 


1033 Ae 1 @7 * 1 *. S 


1 uf 3 
1034| Briza 12 5165 O, kleinſtes lter 900 8. 1000 K 2 8 27 Sat 400|1 
10350 Brizopyrum siculum, O, Zitterährchen 30001 


10360 Coix Lacrymae, O, Piobsth F 25124 
1037| Eragrostis elegans, ©, bete Liebesgras 2000 
1088] Eriantus Ravennae,. I, prächtiges Wollgras. 2001 
1039| Gynerium argenteum, , ſilberriſpiges a ampasgras — 12} 
1040 Hordeum jubatum, ... „ 2001 
1041 Faspalum elegans, O, zierliches Pfannengras. 50014 
1042 Stipa elegantissima, 7 prächtiges n — pt 
10430 Stipa pennata, , Federgr ass 4 — 112 
1044 Tricholaena rosea, © 5 Haarfennch — 1 
1045 Zea Caragua, Rieſen⸗ Mais OD 


1046| Zea japonica fol. var., echter Band⸗Maiss. — PH 


S 
er RAS 


1051] Ziergehölze aus su Eh 


1050| Schönb 


je... 
Samen von Biergeäfen — Zier⸗Bäume und Sträucher. ’ 
pflanzen-Sortimente. 


Nr. 5 
un Hochſtämmige Zierbäume, 6 Sorten 24 Thlr., 12 Sort. 4 Thl 


teremplare, das Paar 13 —4 2 N 
er, und 8 114 
äucher, 


lr. 12 S. 2 Thlr. 50 S. 73 Thl 
mit Namen 15 Thlr., 1000 St. 100 2 


1052| Ziergehölze im Mone 100 45 4 kn 1000 St. 60 Thlr. 


gale Pracht are das Paar er Thlr. 
ui Hochſtämmige ner ne 6 ehe Thlr., 1 3 
1056 egale Prachtſtämme a ei 1-4 SH 


8 Pyramidenbäume, 6 


1087 Traner⸗Eſchen, P 
1058| Kletterſträucher 
1059 Hochſtämmige 


1060 


1061 Wurzelechte den 


6 


Sorten 


orten 2 


Ben 6 6 au 


0 St. 2 Romın 
froſen, 6 ſchönſte S. A bn, 25 S. 51 Thlr. } 


12 


amme, an Stck. 30 Thlr. u 


ieh Beh kemmontizenbe S. 3 Th 
16 2 6 neue Prachtſorzen 4 2 ai, 


1062 Perennirende Blattpflanzen, 6 S. 13 
1063| Perennirende ſchönblühende Stauden, ein Sortiment zur Un 
haltung des Frühlings⸗ und Sommerflors auf einer Gruppe 


von 6 Fuß Durchmeſſer 3 Th 


Druck von Trowitzſch und Sohn in Berlin, Leipzigerſtr. 133. 


Gefälligſt abzuſchneiden! 


Ordre für Rud. Samm & Co. in Berlin, Oranienburger Strasse 66. 
Zur prompten Ausführung der Beſtellung iſt nur die Angabe der Nummer und des Quantums erforderlich. 


Wieviel 
Runner Pfund, Loth. Scheſſel, Neger 


Quantum. 
Portionen, Sortimente, 
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